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Berlin , 28 . Dez . Der französische Generalissimus Nr-
velle soll sich laut „Voss . Ztg .

" mit einer Umgruppierung der
französischen Heere beschäftigen.
Die «kindische " Kriegführung der Alliierten .

WTB . Paris , 27 . Dez . Der „Nicnwe Rotterdamfche Eou -
rant " meldet von hier : Im „Petit Parisien " beklagt Tardieu
die gegenwärtige Methode des Zusammenwirkens der Alliier -
ten , die er als kindisch bezeichnet. Er tritt für den Vorschlag
Hennessys ein , einen Generalstab der Alliierten einzusetzen.

Erfolgreiche Luftkämpfe .

MTB . Verlin , 27. Dez . (Nicht amtlich .) Am 20. Dezember
schössen unsere Flieger neun feindliche Flugzeuge ab . Hiervon sind sechs
hinter unseren Linien abgestürzt , oder zur Landung gezwungen war -
den , ein weiteres liegt zertrümmert etwa 50 Meter vor unserer vor -
dersten Linie . Der Absturz und die Zertrümmerung der restlichen zwei
hinter den feindlichen Linien konnte einwandfrei durch Beobachtung
auch von der Erde aus festgestellt werden . ,

Eine ganze Reihe weiterer Abschüsse ist noch gemeldet . Sie sind
in dieser Aufstellung noch nicht berücksichtigt , weil nähere Einzelheiten
noch ausstehen . Wir verloren zwei Flugzeuge , eins im Luftkampf ,
eins durch tödlichen Absturz . Die Hauptkampftätigkeit der Flieger
spielte sich in der Sommegegend ab . Die Leistung der deutschen Flie -
ger ist um so bemerkenswerter , als die Witterung durchaus ungünstig
war . An der ganzen Westfront herrschte Regen und Schneegestöber .

ZLlgariicher Heeresbericht .

— Sofia , 28 . Dez . (Generalstabsbericht vom 27 . Dezember .)
Mazedonische Front . In einigen Abschnitten der Front starkes
Artilleriefeuer . Zm Wardartale und in der Ebene von Serres
wirkungslose Tätigkeit der feindlichen Artillerie .

Rumänische Front . In der Dobrudscha beschossen feind -
liche Monitore Isaccea , Tulcea und Mahmudia . Die 4. Divi¬
sion (Preslaw ) hat nach äußerst hartnäckigem und erbittertem
Kampf den Höhenkamm von Tailor erobert und in der Verfol -
gung des sich zurückziehenden Feindes den Ausgang aus den
Wäldern südlich von Lnkawitza gewonnen . Im Verlaufe der
letzten Kämpfe chat diese tapfere Division 1250 russische
Gefangene gemacht und 4 Maschinengewehre , sowie über
2500 Gewehre erbeutet .

Der Krieg mit Rumänien.
Wie die Engländer in Rumänien hausten .

TU . Berlin , 27. Dez . Ueber systematische Verwüstungen
und Brandstiftung , die der englische Militärattache in Bu¬
karest , Oberstleutnant Thomson an der Spitze einer besonderen
Kommission höchst eigenhändig vornahm , erfährt das „Verl .
Tagebl ." nod), daß es dabei um den Versuch der Ausführung
eines genau ausgedachten Planes sich handelte , der nur durch
den schnellen Bormarsch der deutschen Truppen teilweise durch-
kreuzt werden konnte. So kommt es auch , daß die bcufüv .v .
Oelwerke von Campina beinahe völlig intakt blieben , ;o
empfindlicher haben die neutralen Anlage » gelitten . Hier sind
nicht nur sämtliche Bohrlöcher mit Segeln ausgestopft worden ,
sondern wurden teilweise Tonröhren gefüllt mit Holzklötzen in
die Bohrlöcher getrieben .

Eine neue Quelle bei Moroni ist unversehrt geblieben ,
deren Ertrag und die ungeheuren Vorräte die sich an Petro -
leum , Oel und Benzin noch unvernichtet vorfanden , gestatten
auf Monate hinaus , die Deckung unseres Bedarfes . Inzwischen
dürfen die zerstörten Anlagen wiederhergestellt werden können.

Rumänische Ministerkrise .
' = Amsterdam , 27 . Jan . Nach einer Meldung der „Agcnce

Roumaine " aus Iassy vom 24 . ist der rumänische Ministe ? des
Aeußern , Porumbaru , zurückgetreten. Der König hat Bra -
tianu zum Minister des Aeußern ernannt .

Vom Kriegshetzer Ionese «.
— Lugano , 28 . Dez . Wie dem ^,Berl . Tagsbl .

" von hier
mitgeteilt wird , hat nach einer Meldung des „Eorriere della
Sera " Take Zonescu jede Beziehung zur rumänischen Re<-
gierung abgebrochen und erklärt , er gehe ins Ausland , wo er
der rumänischen Sache besser dienen könne.

Zum Durchbrach bei Tultscha .
TU . Sofia , 27 . Dez . Bei dem Durchbruche bei Tvltsch ::

ist eine ranze russische Division von den feindlichen ^ aupt -
streitkrästen abgeschnitten worden . Die russische Fivnr zwi -
scheu der See von Babadag und T»rloia fort eine £ Jna ? van
etwa 50 Titelet .

Eine schlechte Ausrede .
WTB . Kopenhagen , 28. Dez . In einem halbamtlichen Pe -

tersbuvger Telegramm heißt es über die Auffassmtg russischer
Militärkreise bezüglich des russisch -rumänischen Rückzuges : Die
russisch -rumänischen Truppen ziehen sich nach Norden zurück und
lassen in der DubruÄscha nur Rachhnttruppen zurück. Das
Hauptheer vermeidet peinlich einen vorzeitigen Zusammenstoß
mit dem Feind , da der Plan des russisch- rumänischen Oberkom-
mandos darin bestehe , die Streitkräfte intakt zu erhalten , damit
die Operationen unter günstigen Bedingungen wieder anfge -
nommen werden können .

wird , sobald dieser Zeitpunkt gekommen ist , mit Freuden bereit
sein , an dieser erhabenen Aufgabe mitzuarbeiten . Wenn die

Schweiz , die treu den edlen lleberlieferungen des Landes sich
bei der Linderung der Leiden des jetzigen Krieges unvergäng -

j liche Verdienste erworben hat , auch ihrerseits zur Sicherung des
j Weltfriedens beitragen will , so wird dies dem deutschen Balte

und der deutschen Regierung hoch willkommen sein .
"

%t Ereignisse in Griechenland .
Sie Benizelistische R e ü e n r e g i e r « n g.

WTB . Bern , 27 . Dez . Nach einem Telegramm der An -
conaer „Ordine " werden nunmehr alle zur Cykladen -Gruppe
gehörenden Inseln von Beamten der Benizelistischen Regie -
rung verwaltet . Die königlichen Behörden sollen anf keiner
ägäischen Insel mehr in Wirksamkeit sein .

Der geächtete Venizelos .
--- Lugano , 28 . Dez . In Athen fand , wie dem „Berl . Tage -

blatt " von hier gemeldet wird , eine ungeheuere Demonstration
von über 100 KW Personen gegen Venizelos statt , dessen Bild
verbrannt wurde . Der Metropolit sprach sodann den Bannfluch
gegen den Verräter Venizelos aus , in den die gesamte Volks -
menge einstimmte .

GreiqnZsse zur See .
Der U. - Boot - und Minen - Krieg .

WTB . Bern . 27. Dez. Der italienische Dampfer „A n g elo
P ar o d i" ( 3225 Tonnen ) ist von einem U -Boot versenkt worden .

WBT . Bern . 27. Dez . Nach dem Temps wurde der italienische
Dampfer „Gntnielc Aceama " (3442 Tonnen ) von einem
U -Boot versenkt . Die Besatzung wurde in Marseille gelandet .

WTB . London , 27. Dez . Lloyds melden : Die dänische Bart
„ Johann " ist gesunken . Das Schiff war 188? erbant worden
und enthielt 828 Tonnen .

Zu den Maßnahme « gegen die deutschen U -Boote .
- - Haag , 28. Dez. Dem „Berl . Lok.- Anz ." wird von hier berich.-.

tet , daß nach einer Meldung des „Daily Telegraph " aus Bsrdeaux
20 franzäfifche Handelsschiffe Bewaffnung gegen
Unterseeboote erhalten werden .

— Berlin , 28. Dez . Einer Genfer Depesche der „Berl . Lok . -Anz ."

zufolge hat der spanische Ministerpräsident Ciraf Romanones den
Ministerrat zu zwei dringenden Sitzungen oereinigt , um M a s> n a h-
men z» beraten zum Schutze der spanischen Handels -
schiffe gegen die Unterseebootsgefahr .

Ein norwegischer Dampfer nach Hamburg
eingebracht .

WTB . Hamburg , 28. Dez . Der norwegische Dampfer
„Aamat "

, der eine Ladung Kunstdünger von Norwegen nach
England bringen sollte , ist als Prise nach Hamburg einge -
bracht worden .

Die deutsche Antwott aus die Kriedensnote
der SchVeiz.

WTB . B ?rli « , 28 . Dez . (Nichtamtlich .) Der Staatssekretär
des Knswärtigen Amtes hat heute dem schweizerischen Ge-
sandten in Beantwortung des Schreibens vom 22 . ds . folgende
Note übergeben :

„Die Kaiserliche Negierung hat davon Kenntiris ^ genom-
men , daß der schweizerische Dundesrat im Verfolg einer schon
geraume Zeit zurückliegenden Fühlungnahme mit dem Herrn
Presidenten der Vereinigten Staaten von Amerika bereit ist ,
auch seinerseits für die Annaheruno der im Kampfe stehenden
Böller und die Erreichung eines dauernden Friedens tarig zu
sein . Der Geist wahrer Menschlichkeit , von dem der Schritt des
schweizerischen Bundesrats getragen ist , wird von der kaiser-
ttchen Regierung nach seinem vollen Werte gewürdigt und ge-
schätzt. Die Kaiserliche Regierung hat den Herrn Präsidenten
der Vereinigten Staaten davon unterrichtet , da «? ihr ein nn -
mittelbarer Geda« tt «a»sta >sch als da « geeignetste Mittel er -
scheint, um zu dem gewünschten Ergeb : is zu gelangen .

„„Geleitet von den Erwägungen , aus denen Deutschland
am 12 . Dezember zu Friedensverhandlnngen die Hand bot , darf
die kaiserliche Regierung den alsbaldigen Zusammentritt von
Delegierten sämtlicher kriegführender Staaten an einem neu-

i trcslen Orte vorschlagen . In Uederewstimmung mit dem Her -'
ren Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika ist die
Kaiserliche Regierung der Ansicht, daß das große Werk der Ver -
hütung künftiger Kriege erst nach Beendigung des gegenwärti -
gen Völkerringens in Angriff genommen werden kann . Sie

GLfterreich - Wgarns Antwott an die Schweiz.
= Wien , 27 . Dez . (SB . B .) Die Antwort , die der Minister de»

k. und k. Hauses und des Aeußern am 27. laufenden Monats an den

schweizerischen Gesandten , auf die von diesem am 23: Dezember über -

reichte Note des schweizerischen Bundesrates gerichtet hat , lautet :

„Der unterzeichnete Minister des kaiserlichen und königlichen
Hauses und des Aeußern hatte die Ehre , die geschätzte Note vom 23.
des laufenden Monats zu erhalten , in welcher es Seiner HochwohlMi -

boren , dem Herrn schweizerischen außerordentlichen Gesandten und

Bevollmächtigten Minister Dr . Charles Daniel Bourcart gefällig
war . auftraggemäh mitzuteilen , daß der schweizerische Bundesrat de»

Schritt zu unterstützen wünscht , welchen der Präsident der Bereinigte »
Staate » von Amerika bei den ' Regierungen der kriegführenden
Mächte behufs Beendigung des gegenwärtigen Krieges sowie dauern -
der Verhütung künftiger Kriege unternommen hat .

Die hochherzigen Anregungen des Präsidenten Wilson haben bei
der k. und k. Regierung eine durchaus sympathische Ausnahme ge-

funden , welche auch in der , der hiesigen amerikanischen Botschaft ge-

stein übergebencn , hier abschriftlich begzschlossenen Antwort zum
Ausdruck gelangt . Indem der unterzeichnete Minister des Kaiser -

lichen und königlichen Hauses und des Aeutzcrn Seiner Hochwohi
geboren , den Herrn Schweizerischen Gesandten zu ersuchen sich b&fc .
dieses Schriftstück zur Kenntnis des schweizerischen Bundes »« - z» b*

gen zu wollen , gestattet er stch, beizufügen , daß die k. und k. Regien ' '

in der Unterstützung der Friedensbestrebung des Präsidenten Wil !
von seitens der eidgenössischen Regierung den Ausflug jener edt '

und menschenfrenndliche » Gesi« nn » g- evblikit . welche die Schweiz sc
Kriegsbeginn allen Kriegführenden Mächten gegenüber an den Tag
legen und sie in so reichem und so wirksamen Mahe in die Tat umzu-
setzen beflissen ist .

Der unterzeichnete Minister des kaiserlichen und königlichen Hau¬
ses und des Aeußern benützt zugleich auch diesen Anlaß , um Seiner
Hochwohlgeboren dem Herrn schweizerischen Eesaitdten den Ausdruck
seiner ausgezeichneten Hochachtung zu erneuern .

"

Die ^rieöembeMegANg bei den Neutralen.
? ll . Amsterdam , 27. Dez . ( Prio .) So weit die hiesigen Blätter

sich bereits zu der Annahme des Friedensvorschlages Wilsons durch
Deutschland äußern , erklären sie . daß nichts anderes zu - rwarte « war ,
da Wilsons Note ja eine Ergänzung zu Deutschlands eignem Frie -
densangebote bilde . Beide Vorschläge seien tatsächlich einer gewor
den .

. .Rieuws oan den Dag " schreibt : „Das Wort ist nun an der
Entente ; eine absolute Weigerung gegenüber den Mittelmächten war
bereits unwahrscheinlich , aber gegenüber dem Vorschlage von Wilson
ist sie noch unwahrscheinlicher geworden ; denn eine Weigerung würde
die Verantwortlichkeit für die Fortsetzung d«s Krieges auf die Alli -
ierten werfen .

Amsterdam , 27. Dez. Nach dem „Daily Telcgrapb "

ist eine schwedische Note in allen Haupt st ädten
der kriegführenden Länder überreicht worden.

= Kristiania , 27 . Dez . Es verlautet , daß die drei skandina -
vischen Regierungen und Holland sich der Schweiz anschließe»
werden zur Unterstützung der Friedensaktion Wilsons .

Zu der aus Stockholm von „Dagens Nyheter " verbreite »
ten Nachricht über eine galante inoffizielle Friedenskonferenz
in Ki,penhag !>n wird der „Frkf . Ztq .

" mitgeteilt , daß dem däni -
schon Ministerium des Aeußern nichts von einer solchen be -
kannt ist.

c= Basel , 27 . Dez . Der Pariser „Temps " meldet laut
„ Köln . Ztg ." ans Rio de Janeiro : Die Vereinigten Staaten
luden Brasilien ein , stch dem Vorgehen zugunsten des Friedens
anzuschließen .

Zur Haltung Amerikas .
TU . Rotterdam , 27 . Dez . (Priv .) Räch einem ,.Tinu !s "-Tele «

gramm aus Rewyork schreibt die »World " : Dieser Krieg sei da »
größte Unglück, welches die Vereinigten Staaten seit dem Bürger »
krieg l' etrojfen hätten . Die Gefahr , '̂ ituerwickelt zu werden , wachse
iägl -ch und die Vereinigten Staaten seien deshalb zu ihrem großen
Flvtte «progrll ^ ni und zur Reorganisation ihrer Arme « gezwungen
gewesen . Amerika wolle nicht nur in schwebenden Allgemeinheiten ,
sc-fidern iii genauen Einzelheite « erfahren , wofür die Kriegführende »
streiten , damit es beurteilen könne, ob es nun selbst auch mit der
Mobilmachung aller seiner Hilfskräfte und Hilfsqnsllen beginne »
lüfifst .

Sic Mciuung gewinnt »ach einem Washingtoner Telegramm der
„Köln . Z ! p.

" Raum , daß Wilson seine Note abgeschickt habe , weil
Deutschland ihm zuvorgekommen war , und England dem Beispiel
Frankreichs . Rußlands und Italiens folgen könnte , den Friedens »« .
schlw» glatt zurückzuweisen. Die Möglichkeit wird zugegeben , daß die
Alliierten jetzt eine ninnittelbare Antwort an Deutschland oerm ?idcn.
und sich damit begnügen . Wilsons Rote zu beantworten . — Di «
sanglichen Bemühungen «ngl .andfrsvndlicher Kras », die Rote dabin
auszulegen , als sei sie ein- Freundschastsleistuua für Deutschland,
wurde a während des h -utigey Tages fortgesetzt.

'
Die „Rewyor ! Eve¬

king Post " erklärt jedoch, daß das unsinnig fei . Wenn Worte über-
Haupt einen Sinn hätten , dann fei eher das Gegenteil der Fall .
Einige Ausdrücke in der Note seien dkutlich auj die Verbreche» ( ?)
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Deutschlands und Oesterreich -Ungarns bezogen . Beide Länder mühten
Sühne tun, wenn der Friede geschlossen werde ( !) .

Einige » betrachten Wilsons Vorgehen als den Untergang der
Monroe-Lehre, da er nicht gut die Hälfte von ihr (keine Einmischung
Amerikas in europäische Angelegenheiten , keine Einmischung Europas
in Amerika) preisgeben könne und die andere Hälfte in Kraft lasse .

Zm Repräsentantenhaus wurde eine Resolution eingebracht, wo -
rin eine Untersuchung gefordert wird darüber , ob jemand in hohe« Re-
gierungskreisen durch die S ^ vankungen an der Wertpapierbörse Ge-
winne erzielt habe , und wie die widersprechenden Ausdeutungen der
Note Wilsons zu erklären feien.

Graste Friedensvusammlnngen sollen von Mitte Januar an in
ganz Amerika gehalten werden, - wobei Philadelphia den Anfang
» acht.

Tin « amerikanische Warnung an die Entente .
= Newyork, 26 . Dez. Ein Leitartikel der „Tribüne " wiederholt

lt . „Frkf . Ztg.
" die früher ? Warnung an die Entente davor , zu sehr

euf amerikanische Sympathien zu rechnen . Der Artikel führt aus ,
Wilsons Rote gebe sicherlich die Meinung Amerikas wieder. Die
»Tribüne " erklärt sich entschieden für die Entente , muß ober mrer-
lernten , daß die überwiegende Meheheit der Amerikaner neutral ist .

Amerika und die Friedenskonferenz .

= Rotterdam , 28 . Dez . Nach einer hiesigen Depesche des
„Verl . Lok. -Anz .

" berichtet der „Nieuwe Notterdamsch « Eou -
raitt " aus London : Viele führende Amerikaner forderten , daß
auch Amerika auf einer eventuellen Friedenskonferenz vcrtre -
ten sei , um seine eigenen Interessen zu wahren , da Amerika mit
Rücksicht darauf , däß Japan dabei vertreten sei , befürchten
müsse, daß Japan aus dem Friedensschluß Vorteile ziehen könne
und amerikanisch « Interessen dadurch bedroht würden . Mit
dieser Strömung in Amerika müsse man rechnen .

werden , bis de« verbündeten Ländern Schadensersatz geleistet ist, bis
die Existenz der kleinen Nationen gesichert und ein neuer Weltkrieg
unmöglich gemacht sein wird . Minister Prokowskn kündigte neue
militärische Maßnahmen an , um dem Zögern der griechisch : :* Politik
ein baldiges Ende zu machen .

Zur Stimmung in England .

- -- Berlin . 28 . Dez . Wie verschiedenen Morgenblättern
berichtet wird , hat der englische sozialistische Parlamentarier
Snowden mehreren Parteigenossen im neutralen Ausland mit -

geteilt , dag es anfangs nächsten Jahres in England zu mvchti -

gen Kundgebungen der Arbeiter und zu größeren Streiks kom-
men werde , wenn die englische Regierung nicht ein Friedens -

proaramm entwickele .

Die Entente-Nsten in Arbeit.
TU Lugano , 27 . Dez . Dem „Messagero" zufolge, arbeiten zur

Zeit die Gntentekabinette . 2 sersäziedens Noten aus , eine an die
Zentralmächte , die andere an Amerika und an die Neutralen . Djc
Entente präzisiert darin ihre Krirgsziele und begründet Wcft : Sie
könne r <tch so großen Opfern an Gut und Vlut die Waffen nicht
niederlegen , falls sie von den Gegnern nicht angemessene Entschädi¬
gungen und sichere Bürgschaften für die Zukunft erhielten .

Wie laut „Verl . Tgbl .
" au« Paris vom Sonntag gemeldet wird ,

soll die Antwort der Alliierten auf das deutsche Friedensangebot
fetzt bald fertig voÄisgen . Sie werde ziemlich lang sein , klar und
deutlich die furchtbare Verantwortlichkeit festlegen , die die Zentral -
mächt« auf sich geladen hätten .

J ' ii übrigen zeigt sich bei den Ententeländern jetzt schon immer
deutlicher das Bestreben, den zuerst mit so großem Lärm ?:hob?iiei
scheinbaren Wederstand gegen die Rote Wilsons abzudämpfen. Man
beginnt , von Mißverständnissen zu sprechen und von falschen Jntsr --
pretatronen der WiHon-Note , die in Wirklichkeit dadurch England
und seinen Alliierten beibringe , da sie Deutschland zwingen wolle,
seinerseits seine Karten aufzudecken und dadurch eiae etwaige Gunst
de: Neutralen zu verlieren .

----- London , 27. Dez . Das „Routersche Bureau " erfahrt , daß
ein Gedankenaustausch zwischen den Hauptstädten der Alliierten
über die Aeantw -^ ung der deutschen Friedensvorschlöge im
Gange ist . Der Entwurf einer Antwort sei in Paris vorbereitet
worden Und bilde jetzt den Gegenstand einer Erörterung zwi¬
schen den verschiedenen Ministerien . Leber eine Reant « ortnng
der amerikanischen Rote sei bisher noch nicht entschieden wo ?-
den , aber es sei wahrscheinlich , daß kein amtlicher Schritt mit
Bezug aus die amerikanische unib die schweizerische Note geschehe ,
bis die Alliierten die deutschen FriedensvorschlLge beantwortet
hätte «.

Amsterdam , 27 . Dez . Die „Times " melden aus Was »
hington : Man hofft hier dringend , daß Holland , Schwöen
urad andere neutrale Staaten sich der Schweiz anschließen wer -
den . um Wilson « Friedensnote zu unterstützen . Berichte ans
Südamerika besagen , daß dort eine ziemlich starke Stimmung
für derartige Schritte herrsche . In Nordamerika wird die Note
von einer großen Mehrheit der öffentlichen Meinung gut
geheißen .

Ansichten de » Minister « Prokoweky .
TU . London, 27 . Dez . (Priv .) Reuter meldet aus Petersburg :

Der russische Minister de» Aevßern hat gegenüber einem Pressever -
treter folgende Mitteilungen gemacht: ..Nach diesem Kriegt wird die
militärische Buudesgenossenschaft zwischen Rußland , Frankreich und
Italien durch «in inniges wirtschaftliches Bündnis noch gekräftigt
werden . Der Krieg wird bis zum siegreichen End« fortgesetzt werden.
Wilsons Note wird keine Veränderungen in der Lage bringen . Die
Alliierten werden Wilsons Note beantworten ; aber seine Vorschläge
ablehnen . Sie werden wiederholen , daß sie den Krieg durchhalten

Deutschland und der Nrieg .

WTV . München, 27 . Dez . Die Korrespondenz Hofsmann mcl-
det : Anstelle der zurückgetretenen Amtsvorgänger ernannte der
König den Staatsminister des Innern v . Brettreich und den Kriegs -
minister Generalleutnant v . Hellingrath zu Bevollmächtigten Bayerns
zum Bundesrat .

Celearammmchse ! Milchen Graf Mrnm und

RMMzlsr v . SeihMtMN-hMyeg.
WTV . Wien, 27 . Dez . ( Nichtamtlich.) Der Minister des Reußern

Graf Czerniu bat an den Reichskanzler von Bethmann Hollweg
nachstehendes Telegramm gerichtet:

„Durch die Gnade S . M . meines allerhöchsten Herrn auf den
Posten des Ministers des f . und k. Hauses und des Aeußern berufen ,
beehre ich mich, Cure Exzellenz bei diesem Anlasse wärmsiens zu de-
grüßen und Hachdieselbe zu bitten , mir Ihre wertvolle Mitarbeit bei
der Erfüllung meiner Aufgaben gewähren zu wollen.

Dank der Weisheit der Herrscher Oesterreich-Ungarns und des
Deutschen Reiches hat unser Bündnis den Grundpfeiler unserer ans -
wärtigen Pylitik gebildet . Durch mehr als drei Jahrzehnte hat es
unseren Völkern und ganz Europa die Seguungen des Friedens ge-
bracht und ihre xedeihllchc Entwicklung gefördert . Nunmehr hat es
sich in schwerem Kampfe gegen mächtige Feinde , deren Kriegsziel
unsere Vernichtung war , glänzend bewährt . Der Heldenmut der ver -
bündeten Armeen und die aufopfernde Mitwirkung "der Völker wird
uns , dessen bin ich überzeugt, den endlichen Erfolg bringen und mit
ihm die Sicherung unserer Existenz und unserer Zukunft . Ezernin ."

Der Reichskanzler erwiderte mit nachstehenden« Telegramm :

„Eure Exzellenz bitte ich meinen verbindlichsten Dank für die
Worte der Begrüßung entgegenzunehmen, die Sie bei der Uebcr-

nähme des Ministeriums des t . ü . k. Hauses und des Aeußern an mich
zu richten die Güte hatten , die zuerst in glücklichen Friedensjahren ,
dann jetzt in schwerster Kriegszeit bewährten Bündnispolitik unserer
Reiche schafften , eine feste und unverrückbare Grundlage auf der, wie
ich zuversichtlich vertraue , unsere gemeinsame Arbeit den Krieg zu
gute »! Ende führen und nach erstrittenem Frieden die Wohlfahrt
unserer Völler in wechselseitigem vertrauensvollem Zusammenwirken
aufs neue festigen und fördern wird . o. Vethman « Hollweg.

Oesterreich -Ungarn und der Krieg .

Wichtige PersonalverLnderungen in Wien .

TU . Wien , 27 . Dez . Wie verlautet , ist Kriegsminister Ge-

neraloberst von Krobatin zurLügetreten . Sein Nachfolger ist
Feldmarschalleutnant von Schleier .

Die Gemahlin des Prinzen Konrad Hohenlohe , eine geb.
Gräfin Schönborn und Schwester der Fürstin von Fürstenberg ,
wird dem Vernehmen nach Obersthofmeisterin bei der Kai -

serin Zita .

ZudenKrönungsfeierlichkeite » in Budapest .

WTV . Wien . 27. Dez . Der Kaiser und die Kaiserin sind
heut « früh mit großem Erfolge zu den KrönunMfeierlichieiten
nach Budapest abgereist .

WTV . Budapest, 28. Dez . Der König und die Königin haben ge-
stern unter großem Jubel der Bevölkerung und unter dem Donner
der Salutschüsse ihren Einzug in die Hauptstadt gehalten . Die Ein -
zugsstraße vom Bahnhof bis zur Burg war reich geschmückt. An ver-
schiedenen Stellen waren auch Triumphbogen errichtet. Eine aus
zahlreichen Mitgliedern des Abgeordnetenhauses und des Magnaten «
Hauses bestehende Abordnung begab sich unter Führung des Kardinals
Fürstprimas Csernoch zum König , um ihm im Namen des Reichstages
das Krönungsdiplom zu überreichen, in dem der König durch Unter -
schrift erklärt , die Verfassung getreu beobachten zu wollen.

Der Kardinal hielt , eine Ansprache, in der er bat , das Krönungs -
diplom zu unterfertigen und zu gestatten, daß auch die Königin ge-
krönt werde. Der König erklärte , er werde seinen Entschluß bezüglich
des Krönui '.gsdiploms heute kund geben und gab seine Zustimmung

zur Krönung der Köniain . Die Abordnung begab sich hierauf zur
Königin , die erklärte , daß sie mit Freuden die Bitte des Reichstage»
erfülle , sich nach altem Brauch und Herkommen, als Königin krönen

zu lassen .

Frankreich und der Krieg.
Zum französischen Sozialistenkongreß .

— Berlin , 28. Dez. Im „vorw ärts " liest man . es sei schwer,
sich in das Denken jener französischen Sozialisten zu versetzen , die da«
Manko der russischen Kriegsbilanz mit französischem Fleisch und Blut

zu decken bereit seien . Aber es werde auch einmal in Frankreich « »
Erwachen gelben .

Der Krieg mit Portugal .
MTB . Bern , 28 . Dez. Dem „Temps " zufolge , hat de«

Präsident von Portugal Erklärungen abgegeben , wonach Po «»

tugal seine Munition in England kauft . England werde dafür
und für die übrige Kriegführung leihweise aufkommen . Di «

Kriegsschuld Portugals solle nach Friedensschluß durch die

Kriegsentschädigung ( !) und Anleihen aufgebracht werden . _

Nc«efte Nachrichten.
WTB . Bern , 28 . Dez . Nach Mitteilung des italienischen Ver¬

kehrsministeriums wenden zur Kohl-Ersparnis « ine große Anzahl
weiterer Personenzüge» a-uch solche nsch dem Au-sla -n^e» fortfallen .
Die italienischen Bahnen werden dann täglich nur noch 120 000 Kilo¬
meter fahren , während sie vor Ausbruch des Krieges auf 20k 000
Kilometer täglich kamen.

Erdrutsche und Ueberschwemmungen in bet
Schweiz .

WTB . Bern . 28 . Dez . Ammer neue Nachrichten treffe« au«
allen Teilen des Landes , besonders aus der Westschweiz , über
Erdrutsche und Ueberschwemmungen ein. Die Bah »
linie Bern -Schwarzenburg ist eine Strecke weit unter »
brachen . In C h a m p e r u ist die Lage noch immer gefährlich. Z»
einem Hotel liegt der Schlamm bi» in den zweiten Stock. Beim Aus«
gang des Simplontunnels rih ein« Lawine mehrere Hütte«
weg . Der M u r t e u s e e ist an einem einzige« Tage um ZK Zenti¬
meter gestiegen. Das untere Bronetal ist ein einzige, See. Bei
N o rn ö n t ist ein« Mauer auf 30 Meter eingestürzt. Die Straße
Romont —Bonlae ist auf einer grohen Strecke verschüttet. Di«
S a o n e ist ebenfalls über die Ufer getreten . Der Schutzdamm wurde
weggeschwemmt .

Schiffsunfälle .
WTB . Stockholm , 27 . Dez . Berlingske Tidende meldet :

In den Weihnachtstagen hat sich eine Anzahl von Schtsssunföl .
len ereignet . Der deutsche Dampfer „Eremon " stieß nördlich
von Gefle auf Grund und wurde wrack. Der Kapitän , der
zweite Maschinist und der Heizer wurden über Bord gespült
und keinen um. Der Rest der Besatzung, » IS Mann , bracht «
zwei Tage bei heftiger Kälte an den Masten festgeklammert
zu . Sie wurden von dem Torpedokreuzer „Psilander " gerettet .
Der schwedische Dümpfer „Frigge " stieg am Weihnachtsabend
bei Raumo auf eine Mine und sank. Die gesamte Besatzung
mit Ausnahme eines Heizers wurde gerettet .

Kriefkaften .
iAufragen können nur Berücksichtigung finde:: , wenn die laufend«
MonnementZquittung und 18 A für Portoausgaben beigefügt werden.)

Brieflich erledigt : S . K. Khe. (116S) , W . D. im Feld . (1164) . W.
K . Khe. (1107) , P . V. in Pf . (1192) , Berdu« (1220 ) .

Dr . K. im Feld : 1 . Die Kriegsjahre gelten nicht als Staatsdienst «
jähre , wohl aber zählen bei der Festsetzung des Ruhegehalts dt«
Kriegsjahre mit als matzgebende Dienstzeit. 2. Die Anrechnung der
Dienstzeit vor dem staatsärztlichen Examen wird bei der Berechnung
der Pensionsjahre bei Bezirksärzten nicht regelmäßig angerechnet.
(1122) .

F . L. in R . : Die Kriegsgewinnsteuer (Kriegssteuergesetz vom ti .
Juni 1916) wird ohne Unterschied des Standes erhoben . Sie tritt t*
Kraft bei einem Eesamtvermögen von mindestens mehr als 10 000
Mark und bei einem Bermögenszuwachs von mindestens mehr als
3000 Mark . Außerdem zahlen aber diese Steuern auch alle , deren Ber »
mögen einen kleineren Zuwachs oder wenigstens keine Verminderung
um mindestens lOProzent erfahren hat , wenn es 20 000 Mark nicht
übersteigt. Die Abgabe beträgt im letzten Fall 1 Prozent von dem
Uebechhuß über 90 Prozent des früheren Vermögens ; in obî cm
Fall (bei einem Zuwachs von mehr als 3000 Mark ) staffelweise für
je 10 000 Mark Zuwachs 5 bis 50 Prozent . (1157)

B . S . in R. : Es war uns unmöglich, einen Kurort in Deutsch¬
land , der Arosa gleichkäme , zu erfahren , mit Ausnahme der d«r
Landesversicherungsanstalt Baden gehörigen Heilstätten Luisenheim
mrt> FrüÄ>rich-ch?im bei Marzell (Post Karrdern) . etwa 900 M. L.
d. M . und Ebersteinburg bei Baden -Baden . (1186)

Die Verhaftung .
Ein Erlebnis von Balduin Möllhausen .

(Schluß.)
Als ich am nächsten Tage gleich morgens ein Aktenstück

über Taildeman anlegen und gleichzeitig Anzeige gegen Marie
Hcrr.siens wegen Verborgenhaltens eines feindlichen Heeresan -
gehörigen erstatten wollte , kam eine Ordonnanz und meldete ,
daß der nachts eingelieferte Taildeman heute Morgan beim
Austreten entsprungen und bisher nicht mehr ailfzufiiidon gc-
wesen sei. Ich schäumte . Der schöne Fall ! Dann machte ich
Soldaten mobil , rannte in die rue de Rossignol , kam vor ein
verschlossenes Haus . Marie Hanssens und Tochter waren seit
2 Stunden fort , wie mir die Nachbarn erzählten . Weiter ging
die Suche nach Taildeman . Der Konrmandctnt runzelte die
Stirne , der Bataittonsführer mobilisiert eine Kompagnie , die
sämtliche Lieru 'andte Taiidenlans bis ins 3 . Glied auf - und at >--
steigender Linie nach und nach festnahm : umsonst , Taildeman
und Marie Hanssens samt Kind blieben spurlos verschwunden .
Nach 14 täqigem Suchen verdrängten neue Ereignisse den Fall
Taildeman .

3 Monate später . Der Frühling ging langsam in den
Hochsommer über . — Ich befand mich nicht mehr in Flandern ,
sondern im Herzen dee Wallonenlandes , in Eh . Kommt eines
Tage » , «c war «in Samstag nachmittag , eine Frau au »ge>
rechn«t in mein Büro , »bwohl «* ganz hoch ob«n im Haus «
tan , setzt flch soglaich plumy »«rtvaulich nifrn mich, fc« Lust
des Zimmers unangen ^ m durch ihr billiges Parfüm ver ^
schlechkernd, und krächzt mir im ordinärsten Wallonisch eims
ins Ohr . Ich höre nicht hin , frage zunächst einmal , r sie
überhaupt ist . Sie stammelt eine Ent ^ ' " n?g . st ' sich
dm» « NU .Louise Hängens ".

„SBac- sie denn hergeführt hat ?" frage ich .
„Ja , das wäre eine lange Geschichte. Sie hätte ein «

Schwester , die hiehe Marie Hanssens , und die treibe sich jetzt
hier mit einem belgischen Soldaten herum , mit dem sie . schon
Jahre lang zusammenlebe "

„Und "
, fuhr ich fort (denn blitzschnell war Erinnerung über

mich gekommen ) , „dieser Soldat heiht Theodore Taildeman
und ist der Vater ihrer Tochter und in Flandern aus dem Ge-
fängnis ausgebrochen . Nicht wahr , das wollen Sie mir erzäh -
len und mich dann auffordern , Taildeman zu verhaften ?"

Während ich sprach, hatte Louise Hanssens die Augen inimer
weiter aufgerissen , « ich wie ein Gespenst angeschaut und schließ -
lich gurgelte sie vor : „Sacre noin de Djo , Sie wissen das ? "

„Die deutsche Polizei weif ? alles "
, behauptete ich etwas

kühn , aber Lmlise !?xrr so niedergeschmettert , daß sie stumm zur
Tür hinwamte . „Wo wohnt denn Taildeman jetzt mit Marie ?",
rief ich ihr nach:

„Avenue Jules Destree 1 im Dachgeschoß" , sagte sie völlig
apathisch und verschwand .

„Also Taildeman . nun hcvben wir Dich"
, dachte ich bei mir .

„Na , diesinvl entkommst Du mir nicht .
" Noch einmal vergegen -

wärrigte ich mir die Ereignisse der Februarnacht und bewun -
dsrte dann das Schicksal, das inich wieder mit Taildeman nach
Monaten in ganz aperer Gegend zusammenfiihrte . —

Dann begann der Dienst . Ein Koll »gs wurde instruiert ,
die Browninys fchußbsreit in d»r Tasche g»macht , zur Sicher -
%tk ein paar gute ihsnbfMsln mitMnvminen , denn Taiü >?man
war ja ein verzweifelte « Bursche . Das hatte er bewiesen . Dann
SrNgs los . Erst ein Stück mit dem. Tran - , aus der Stadt ' in die
Vorstadt , in den Kohlenoczirt . Gerade spieen die Zechen ihre
Belegschaften aus , schwatzende Mengen überfluteten die schwar-
zen Straßen , Frauen w Hosen mit kohlengejchwarzten Gesich-

tern lärmten die Gassen entlang , bis sich der gewaltige Strom
teilte , verzweigte und in die Seitenstraßen verlor .

Wir ließen uns von diesem Strome bis in die stille Avenue
treiben und stiegen dann so schnell wir vermochten bis zur Dach-
kaminer empor . Ein kurzes Halten . Lauschen , in der Tat
Stimmengewirr . Eine Holzplanke nur trennt mich von dem
Langgesuchten . Ich stoße die Tür auf — und bleibe erschrocken
stehen — in der Mitte des Zimmers steht Taildeman , aber ist
es überhaupt noch Taildeman , nein — sein Skelett . Sein völlig
abgemagerter Oberkörper ist entkleidet , er will sich gerade
waschen . In der Ecke weint leise eine Frau : Marie Hanssens .
an sie geschmiegt die Kleine . Taildeman dreht sich langsam
um , mir zu.

„Theodore Taildeman , kennen Sie mich?" —
Er sucht in seinem Gedächtnis — , lange , lange , sieht er mich

an . und ploßlich fängt das Skelett an zu zittern . Einige abgc -
rijsenc vlamische Laute taumelten durch den stillen Raum , dann
hat sich Taildeman gefunden , er reißt sich zusammen und blitzt
mich aus seinen klaren Augen an .

»Ja , Herr , ich erkenne Sie wieder , von jener Nacht her .
wo ich Ihnen entkam . Nun haben Sie mich zur Streck « ge-
bracht . Ich weiß , was mir öcvorftcht , aber rech ^ ertigen will
ich midj vor Ihnen , der Sie mir seit Monaten folgen . Ich
habe gefehlt gegen Eure Gesetze und Verordnungen , aber wen »
ich « tat , tat ich e* aus Liebe zu Marie und zu meinem Kinde .
.1? Monate habe ich im K«ll«r Kelebt , um b»i ihnen zu fein.
Ich habe gilsSL »itt! d« Abfällen , die st« mir ti??.s2ber in Gasse

I und Gölls auslasen . Ich habe es willig ertragen , denn ich war
' bei dem Liebsten , was ich habe . Ich habe nichts gcgeN Euch

Deutsche unternommen , war nie in meinem Leben Soldat , denn
als man mich einzog , wurde ich krank . Und doch verfolgt Ihr
mich — um meiner Liebe willen . Ich weiß , jetzt ijt alles o» %
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allmählich nachließ, gegen Schluß des Jahres aber wieder lebhafter
geworden ist, und den Franzosen zu einem örtlichen Erfolg verhalf .

An den übrigen Abschnitten der Westfront hat sich während de?
Kriegsjahres 1916 Bemerkenswevtes kaum ereignet , obgleich auch
dort wiederholt kleinere Kämpfe stattgefunden haben . De ? Monat
September brachte für die Westfront ecne die Befehlsverhältnisse
vereinfachende neue Gliederung in drei Gruppen mi: den Oberbe-

j fehlshwbetm : Herzog Albrecht ( rechter Flügel ) . Kronprinz Rupprecht
. ( Mitte ) und Kronprinz Wilhelm (linker Flügel ) .

Auch aus dem südwestlichen (italienischen) Kricgsfchauplatze wurde
I der rechtzeitige Beginn der Einheitsoffensive der Entente durch geg-

nerische Mognahmen verhindert . Hier hatte den Winter über infolge
der durch den Hochgebirgscharakter eines großen Teils des Kriegs -
jchauplatzes verursachten Bewegungsschwierigkeiten verhältnismäßige
Äuhe geherrscht , die nur im Monat März von starten italienischen
Angriffen an der Jsonzofrout ( fünfte Json ẑoschlacht) unterbrächest
wurde . Dagegen setzte Mitte Mai eine groß angelegte , energisch
durchgeführte,. erfolgreiche Offensive der Oestereicher in Südtirol ein .
Hierbei konnte den Italienern nicht nur das ihnen im Anfang des
Krieges freiwillig überlassenc Gelände zwischen Etsch und Brenta
wieder abgenommen werden, sondern sie wurden auch an mehreren
Stellen auf italienisches Gebiet gedrängt , nachdem sich ihre gepan-
zerten Grenzbefestigungen den starken Angriffsmitteln und dem Vor-
wärtsdrang des Angreifers gegenüber als nicht widerstandsfähig
genug erwiesen hatten . Leider vermochten die Oesterreicher ihren
Erfolg nicht weiter auszunutzen, weil die inzwischen im Osten begon-
neue große russische Offensive zur Entsendung von Verstürkungei
dahin nötigte . Infolgedessen stellten sie ihre Angriffsbewegung ein
und nahmen die Front im Angriffsraum behufs Verkürzung auch et -
was zurück. Diele neue Front hat trotz wiederholter italienischer
Gegenangriffe bi :: l;« t gehalten werden können. Seitdem hoben die
Italiener ihre weiter« !» Angriffe fast ausschließlich gegen die Jsonzo-
ichlacht gerichi . t . Hier kam es im August zur sechsten Isonzoschlacht,
die zur Folge hatte , daß die Oesterreicher Brückenkopf und Stadt
Törz räumten und die Verteidigung in das Höhengelände östlich da-
von verlegten . Gegen dieses sowie gegen die Stellungen auf der
Karsthochfläche haben die Italiener sodann in drei weiteren Jsonzo-
schlachten vergeblich angelcinpft, um sich den Wcg nach Triest freizu-
machen . Wohl erzielten sie hierbei unter Einsatz starker personeller
und materieller Kampfmittel bei blutigsten Verlusten einige örtliche
Erfolge , aber der beabsichtigte Durchbrach ist jedesmal gescheitert .
Trotzdem muß damit gerechnet werden , daß die Italiener hier

^gelegentlich ihre Angriffe erneuern werden.
Im Osten hatten bekanntlich um die Jahreswende 1915/16 die

Russen vergeblich versucht , die weit in das Innere Rußlands einge-
drungene Heere der Mittelmächte zurückzuwerfen . Sodann wurde
auch hier wieder zum Stellungskrieg übergegangen , der bis etwa
Mitte März keine wesentliche Unterbrechung erfuhr . In der zweiten
Hälfte März schritten die Russen zu einer neuen , gegen den linken,
von der Heeresgruppe Hindenburg besetzten Flügel der deutschen Ost -
front gerichteten Offensive , die als Entlastungsoffensive für Verdun
gedacht war . Zu ungünstiger Jahreszeit vorzeitig unternommen ,
führte sie nur zu geringen Erfolgen am Narosz -Tee, die bereits Endqß
April durch deutschen Gegenstoß wieder ausgeglichen wurden . Dann
trat auf der Ostfront bis Ende Mai verhältnismäßig « Ruhe ein.

Anfangs Juni machte Rußland mit der Einheitsoffenfive der
Entente den Anfang , indem ein in Wolhynicn und Bessarabien zu-
sammengezogenes starkes Heer unter General Brussilow den rechten
Flügel tinserer Ostfront angriff . Hieraus entwickelte sich eine große
Schlacht zwischen dem Pruth und den Rokitno -Sümpfen , in der russi-
scherseits bedeutende personelle und materielle Kampfmittel rücksichts-
los zur Verweirdumg gewngten . Jnfolgegdeffen war diese Offensive
anfänglich von nicht M bestreitendem Erfolge begleitet , soidoß die
Heere der Mittelmächte ihre Stellungen in Wolhynien vo-in mittle -
ren Styr bis an den Stochod, i-n Ostgalizien hinter die Strypa und
an d«r Narajowüi zurückverlegett , sowie die Bukowina bis auf den
südlichen Teil räumen nrußten . Erst durch das Eingreifen von Ver¬
stärkungen der Heeresgruppe Linsingen in Wolhynien und türkischer
Truppen in Ostgalizien wurde die russische Offensive zum Stehen
gebracht, die dann auch infolge der außerordentlich großen VerÄlste
der Russen im Laufe des August allmählich abflaute . Inzwischen war
auch an der Ostfront- eine neue Befehlsgliedermng eingetreten , indem
Felln -,arschall von Hindenburg das Kommando über den nördlichen
Teil zwischen dem Rigaischen Meer -buien und Ealizien , der Erzherzog '
Karl Franz Josef dagegen das Kommando über den südlichen Teil
der Front übernahmen .

Ende August trat mit der Kriegserklärung R »»mäniens an
Oesterreich -Ungarn das durch den Druck der Entente herbeigeführte
Ereignis ein , welches der russischen Offensive neuen Antrieb geben
sollte . Es kam anders ! Statt der erhofften Entlastung brachte die-
ses Ereignis für die Entente , besonders für Rußland , eine neue
schwere Belastung . Die Einzelheiten des genial angelegten , glän -
zend durchgeführten Feldzuges gegen diesen neuen verräterischen
Feind des Weltbundes sind noch in Aller Gedächtnis , daß ich mich
hier darauf beschränken kann, das Ergebnis desselben bis etwa Mitte
Dezember kurz zusammenzufassen.

Mit dem geschlagenen , stark zusammengeschmolzenen rumänischen
Heere sind die russischen Hilfstruppen in vollem Rückzüge aus der
großen Walachei nach der Moldau, wo '

sie voraussichtlich erst hinter

der befestigten Serethlinie einen Halt finden dürften . H
' er « n wer»

de :» auch die fortgesetzten Entlastungsangriffe tax Russen den
Waldkarpathen und rumänischen Grenzbergen kaum etwas ander» .
Dagegen haben die Streitkräfte der Mittelmächte und chrer Ver-
bündeten den größten Teil der Walachei mit der Hauprftadt Buka-
rest , sowie mehr als zwei Drittel der Dobrudscha bejegr . Die . hoch-
fliegenden, auf den Besitz Siebenbürgens gerichteten Pläne der „edl >n
Rumänen " sind ebenso gescheitert, wie die Absicht , oie Berbindmrg
zwischen Budapest und Konstantinopel zu unterbrechen.

Wahrlich ein Ergebnis eines kaum dreimonatigen Feldzuges,
wie es größer kaum gedacht werden kann. Das haben wir vor
allem unserer Obersten Heeresleitung . a>n deren Spitze seit Ende
August Feldmarschall v. Hindenburg , mit seinem getreuen Mitbera -
ter General Ludendorff, steht, sowie der über alles Lob erhabenen
Tapferkeit unserer Truppen zu danken.

Im engsten Znsammenhang mit den Ereignissen in Rumänien
stehen diejenigen «ruf dem Balkankriegsschauplatz. Hier brachte der
Anfang des Jahres 1916 die vollständige Eroberung Montenegros
mit der Waffenstreckung des montenegrinischen Heeres, sowie die
Besetzung Albaniens und Zurückdrängung der dort gelandeten italie -
Nischen Truppen bis Valona durch österreich -ungarische Streitkräfte .
Die an der Eroberung Serbiens beteiligt gewesenen deutschen und
bulgarischen Armeen unter dem Feldinarschall von Mackensen hat -
ten , nachdem sie zwischen Struma und dem Grenzfluß Mesta das
ägäische Meer erreicht, die Hafenstadt Kawalla genommen und das
königstreue 4. griechische Armeekorps sich unter deutschen Schutz ge-
stellt, an der griechisch -mazedonischen Grenze vorläufig Halt gemacht,
wo sie den Ententeitruppen gegenüberstanden, die bei Saloniki unter
General Sarrail zusammengezogen worden waren . Dieser hat sich
dort im Ganzen ziemlich untätig verhalten , und mehr nach rückwärts
auf die ihm angeblich drohende griechische Gefahr , als vorwärts auf
seinen wirklichen Gegner geblickt . Erst durch die in der zweiten
Hälfte August einsetzende bulgarische Offensive, die beide Flanken
seiner Armee eindrückte, aufgrüttelt , hat er sich nach dem Eintritt
Rumäniens in den Krieg zu einem Angriff gegen den rechten Flü -
gel der deutsch-bulgarischen Stellungen um Monastir entschlossen .
Diese , mit stark überlegenen Kräften unternommene „Ehren -Offen-
sive" hat ihn zwar in den Besitz dieser Stadt gebracht, aber sonst vis
jetzt keine weiteren Erfolge ' gezeitigt . Die strategische Miuvirkunz ,
die von diesen Entente -Stre -iÄräften seitens Runänens erhofft
wurde , ist somit ausgeblieben .

Was schließlich die militärischen Er »-. > »sse de ., Kriegsjahre »
15J1C auf den türkischen Kriegsschauplätzen anbet ^ it , so brachte d«r
iiener Januar mit der Räumung der Halbinsel EallipoU durch dt»
Entcntetruppen den Abschluß des Dardan ^ enabenrener -», sowie de»
Beginn der russischen Offensive im Kaukasus . L : tz'.er » führte zur
Räumung von Bitlis , Erzerum und Trapezunt durch d' e den Russen
dort zahlenmäßig unterlegenen türkischen Streitkräfte , die neue Ver»
teidigungsstellen am Ostranide des westlich hinter dieser be¬
findlichen Gebirgslandes bezogen . Hier gelang es ihnen , die russische
Offensive nicht nur zum Stehen zu bringen , sondern im Verlaufe des
Jahres die Russen an mehreren Stellen , besonders östlich des Wan -

psee
's zurückzudrängen.

Einen bedeutenden Erfolg erzielten die Türken in Mesopota»
' mien an der Jrakfront , wo sie die im Vormarsch auf Bagdad be¬
griffene englische Armee des Generals To^inshead in Kut -el-Amarv
einschlössen und Ende April zur Waffenstreckung zwangen . Feld-
Marschall von der Goltz, der dieses Unternehmen eingeleitet hatte ,
konnte den glücklichen Ausgang leider nicht mehr erleben, da er am
IS. April au Flecktyphus starb . Die durch diesen Erfolg am Tigris
frei gewordenen türkischen Streitkräfte wurdsvden durch Persien
auf Bagdad vordringenden russischen Truppen entgegengeschickt , die
sie in Richtung aus Teheran zurückwarfen. Seit kurzem macht sich
ein neuer englischer Vorstoß im Tigris -Tal gegen Kut -el-Amara be-
merkbar, ikber den Näheres noch nicht bekannt geworden ist.

An der Tuez-Konal -Front haben zwar im Laufe des Kriegs -
jahres 1916 wiederholt kleinere Zusammenstöße zwischen den dahin
entsandten türkischen Streitkräften und englischen Truppen stattge-
funden, aber zu größeren Unternehmungen gegen den Kanal ist es
bisher nicht gekommen . Auch wiederholte im Jemen zwischen den
dortigen Araberstämmen und englischen Truppen stattgehabte Zusam»
menstöße hatten keine besondere Bedeutung .

Die vorstehende, sich auf das wesentlichst « beschränkende Darstell-
ung der militärischen Ereignisse des Kriegsjahres 1916 ergibt nach
dem Scheitern der Einheitsoffensive der Entente eine für die Mittel -
mächte und deren Verbündete so günstige Kriegslage , daß an einem
für sie glücklichen Ausgang dieses Weltkrieges kaum noch gezweifelt
werden kann. Ob sich allerdings die neuen politischen und militari -
schen Leiter der Ententestaaten zu dieser Auffassung endlich durch-
ringen werden, ist nach allem , was bisher über die Aufnahme , welche
das von den Herrschern der Vierbundsstaaten an sie gerichtet« Feie-
densangebot dort gefunden hat. lvenig wahrscheinlich .

lMmstertrisis fit Luxemburg.
WTB . Luxemburg , 27 . Dez . (Nicht amtlich .) Das Luxem-

burgische Ministerin,n hat um seine Entlassung nachgesucht .
Man erwartet eine Neubildung des Kabinetts unter Slus»
scheidung des Generaldirektors Welter .

Rimnicul-Sarat genommen .
WTB . Berlin , 27. Dez ., abends . (Amtlich.)
An der West- und Ostfront nichts Neues .
In der Grogen Walachei ist

Rimnicul Sarat genommen.
Nordöstlich des Dojran - Sees find englische An -

griffe abgewiesen worden.

0esterr .-ungar. HeereÄmcht.
WTB . Wien , 27 . Dez. (Nicht amtlich . ) Arntl . wird ver -

lautbart .
Oestlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe des KenerMIdinilrlHalis voll Mackensen ,
In der Groden Walachei nahmen die Kämpfe trotz des

Auftretens beträchtlicher russischer Verstärkungen einen gün -
st igen Fortgang . Am Unteren Calmatuiul wurde Raum ge-
wonnen . Südwestlich von Rimnicul -Sarat haben die Truppen
des Generals von Falkenhayn in fünftägiger Schlacht die stark
ausgebauten Stellungen des Feindes in 17 Kilometer Breite
durchgebrochen . Es wurden hier seit dem 22 . Dezember 7600
Gefangene (meist Russen ) und 27 Maschinengewehre cingc -

bracht . Die Einbuße des Gegners an Toten und Verwundeten
ist außerordentlich groß .

ßeeresstont des Geu . ralolier» «̂ rchcriog Zsseph
Zm Grenzraum östlich und nordöstlich von. Kezdi Basar -

hely erhöhte Kampftätigkeit . Sonst bei hohem Schnee und
Frost nur Geplänkel und Geschützfeuer.

Heeresfrimi des KeneralMmarschslls Mmeit Leopsid veio ßayern.
Nordwestlich von Zalocze brachten österreichisch- ungarisch :

Abteilungen bei einer erfolgreichen Streifung 34 Gefangene
und 2 Maschinengewehre ein .

Italienischer 'und südöstlicher Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Begebenheiten . '

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Höfer , Feldmarschalleutnant .

Das Uriegszahr Mb
Tin Rückblick auf die militärischen Ereignisse zu Lande.

Von General der Infanterie z . D . v. der Boeck.
Die günstige Lage , mit der das Kriegsjahr 1915 für die Mittel¬

mächte und deren Verbündete schloß, ließ diese verttauensvoll in das
Kriegsjahr 191k eintreten .

' Was letzteres hiernach versprach, hat es
gehalten , obwohl die Entente alles aufbot , um dem Krieg eine für
sie glückliche Wendung zu geben. Das Mittel hierzu glaubte sie in
der „Einhritssffenfive aus allen Fronten " gefunden zu haben , mit
der sie dem Kriegsjahr 1916 sein charakteristisches Merkmal gegeben
hat . Daß diese W'sicht nicht erreicht worden ist, wird die folgende
Darstellung der militärischen Ereignisse anf den einzelnen Kriegs -
schauplätzen zeigen .

Im Westen machte der am 21 . Februar begonnene deutsche An-

griff
^

auf Verdun von vornherein einen Strich durch die Rechnung
der Entente , indem die großen Erfolge , die der Angriff besonders
anfangs zeitigte , die Franzosen zwang , beträchtliche Teile der für
die große französisch-englische Offensive bereitgestellten Armreereserve
hier zu verwenden . Auch auf den Zeitpunkt für den Beginn dieser
Offensive dürfte der deutsche Angriff auf Verdun verzögernd einge-
wirkt haben , da sie erst vier Woochen später als die große russische
Offensive einsetzte . Ihr ging eine mehrtägige überaus starke artil¬
leristische Vorbereitung voraus , wie sie bis dahin noch nicht erreicht
worden war . Der infanteriftifche Angriff wurde am 1 . Juli aus der
Gegend um Albert in vierzig Kilometer Breite beiderseits der
Somme vorgetragen . Diese Offensive war als Duvchbruchsversuch
durch die deutschen Stellungen gedacht , wobei die ftamzösisch-enFlische
Heeresleitung hoffte, innerhalb vier Tagen die Linie Bapaume -Pe -
rönne zu erreichen , die sich noch heute fest in der Hand der deutschen
Truppen befindet . Wohl haben unsere Gegner mit ihrer „Zermür -
bungstheorie "

,^ zu der sie .später übergingen , ein Gebiet von etwa 300
Quadratkilometer in ihren Besitz gebracht, aber weitere Erfolge sind
ihnen trotz Aufwendung größter personeller und materieller Kampf-
mittel nicht beschieden gewesen . Ob die Sommeschlacht weiter fort -
gesetzt werden wird , muß abgewartet werden ; die Kampftätigkeit hat
dort in letzter Zeit nachgelassen , wenn auch nie ganz aufgehört .

Auf die Ereignisse von Verdun ist die Sommeschlacht insofern
nicht ohne Einfluß geblieben , als auch auch dort die Kampstätigkeit

Ihr Weppt mich weg , und Marie und die Kleine sind ganz
allein auf Gottes Erde , weil ihre Verwandten sie hassen wegen
ihrer Liebe zu mir . Wir sind nicht verheiratet und doch haben
wir uns stets die Treue gehalten . Nun reiht Ihr uns ausein -
ander . Nie mehr werden wir drei uns wiedersehen , wenn Ihr
mich hier fortgeführt habt , das weih ich gewih .

"

Er streckte die fleischlosen Arme in die Höhe : „ Ich fluche
nicht Euch , die Ihr nur Eure Pflicht tut . aber ich fluche den
Mördern meiner Liebe , wer sie auch feien . Was haben wir ge-
tan . dah man uns voneinander reißt , die wir nicht ohne ein -
ander leben können . Denkt an Taildeman , wenn Ihr Euch
einmal alle schämen wollt . Und nun . Herr "

, fuhr er ruhiger
fort , „kommt ich bin gleich bereit .

"

Schnell klei ^
.' t : er sich an . Vom Fenster her schluchzte

Marie herüber , ich wollte sie fragen , warum sie Taildeman
nicht angezeigt bab .' . wie es ihre Pflicht gewesen wäre — aber
das kam mir denn doch zu lächerlich vor . Ich sicherte unmerklich
meinen Revolver wieder und packte die Handfesseln wieder ein .
Hier bedurfte es keiner Gewalt mehr .^

Und dann kam der Abschied , der Abschied zwischen Mann
und Weib / zwischen Vater ynd Tochter . Zwei lange lange
stumme Küsse . Ein Händedruck und ein Streicheln des Locken -

köpfchens — lautlos . Dann riß sich Taildeman los , zündete
keine kurze Pfeife an und sagte nur : „Allons , meffieurs "

. Ohne
sich umzuwenden schritt er zur ? ür .

Zch wollte ihm schon fcftr da flog plötzlich die Kleine
auf mich zu , zwei Ä^rme warfen sich um meinen Hals und ein
Kuß brannte auf meinen Lippen . „Rends -moi mon cher
papa"

, schluchzte es an meinem Ohr und immer wieder fühlte
ich die weichen Lippen auf meiner Wange . Ganz behutsam
löste ich mich aus der Umarmung , stammelte ein unsicheres
„Nous verrons , ma petite " und führte das Mädchen de ? gebro-

chenen Mutter wieder n« Schwer ließ sich Marie Hanssens
auf eine zerbrochene Kiste fallen .

Schweigend schritten wir mit Taildeman in die blaue
Abendstunde hinein . Als ich ihn einlieferte , sagte er mir zum
Abschied unter Tränen lächelnd : „Wie gesagt , Herr , ich grolle
Ihnen nicht " — und streckte mir die Hand hin . Und ich sah
in dem blauäugigen Vlamen so etwas wie einen Verwandten ,
einen guten Freund . Dann verließ ich ihn , habe ihn nie wie -
der gesehen . Aber Verhaftungen sind seit der Zeit nicht mehr
so ganz nach meinem Geschmack . (Bz .)

Vermischtes .
WTB . Düsseldorf , 27 . Dez . Hier wurde Peter Franz Haan

aus Essen -Vorbech verhaftet . Er wurde überführt , in der Nacht
zum 20 . Dezember in Köln -Deutz den Agenten Johann Hafer -
kamp und seinen 12 jährigen Sohn ermordet und beraubt zu
haben . Wegen Beihilfe wurde die Fray Haans verhaftet . Als
weiterer Täter kommt der Kriegsinvalide Käfer aus Lank bei
Krefeld in Frage . Er ist gleichfalls festgenommen worden .

— Lemberg, 28 . Dez . Am Heiligen Abend trug sich im Haufe
des Stadtkommandanten Generalmajor Riml ein beklagenswerter
Unsall zu . Der Sohn des Generalmajors , der zum Besuche bei seinen
Eltern eingetroffen war , hatte bei der Besichtigung einer Repetier -
pistole nicht beachtet, daß noch ein Geschoß im Laufe steckte . Die Pi -
stole ging los , und die Kugel ttaf den Generalmajor und feine Ge -
mahlin . Der Generalmajor wurde an der rechten Hand leicht ver-
letzt, feine Gemahlin in ein Sanatorium gebracht ; ihr Zustand ist
gegenwärtig befriedigend . Der Unfall rief in der Stadt allgemein
herzliche Teilnahme für den überaus beliebten Stadtkommandantcn
hervor .

TU . Genf, 27 . Dez . Die. französische Kohlen-Krise ist nach An -
gäbe französischer Blätter i-nr ein Vorspiel von dem was Frankreich
im Laufe des Wintere » ? cy erwartet. Der Zeitung „L'Oeuvre "

zu -
folge, trifft die Hauptschuld hierfür England. Die englischen Kohlen¬

barone verkaufen lieber an die Neutralen, weil die in Frankreich
bestehenden Höchstpreise ihren Gewinn schmälern.

Allerlei.
kf . Ein Hindcnbnrg -Fwnd. Ein merkwürdiger und origineller

Hindenburgfund ist, wie die „Historischen Monatsblätter für die Pro¬
vinz Pofen " berichten, unlängst in den Besitz des Kaiser Friedrich-
Museums M Posen übevgegamM . Beim Umpflügen des Bodens für
die Wintersaat stieß ein. Ansiedler im Gutsbezirke Zerniki , Kreis
Znin , in der Erde auf einen silbernen Becher , den seine Pflugschar
leicht beschädigte . Er enthob ihn den » Boden und es fand sich, daß der
Becher rund herum die Rainen einer Anzahl von Offizieren trug .
Darunter befand sich guch der des Sekondeleutnants von Beneckendorf
und Hindenburg . Der Becher wurde an den Leiter des Kaiser Fried -
rich Museums in Posen , Professor Dr . Kämmerer abgeliefett , der der
Geschichte des merkwürdigen Fundstückss nachging. Es erwies sich,
daß es die Jahreszahl 1334 , den Stadtstempel Posen und einen Aiei-
sterstempel mit dem Namen Glau trug , nnd es konnte hiernach fest-
gestellt w^ den , daß der Becher eine Liebesgabe des . Offizierskorpc.
des Infanterieregiments Rr . 18 (1 . Posensches ) an einen Leutnant
von Osten war . Bei diesem Regiment hat der Vater unseres Hinde»-
bürg seinerzeit als Leutnant gestanden. Di« Familie von Oste » war
zur Zeit der Widmung des Bechers auf Gut Zerniki ansäßig , und fo
schließt sich die ganze Geschichte des Fundes in lückenlosem Zusam-
meichange zum Bilde . Der Becher wird fortab als ein hübsches Zeug-
nis der Geschichte der Familie Hindenburg in der Provinz Posen im
Kaiser Friedrich-Museum aufbewahrt werden.

Aus dem „Meldereiter im Eu « dzau " :
Heute kam Ersatz , zumeist älterer , garnisondienstfähiger Landsturm.

Räch Möglichkeit wird er für minder schwere Posten bestimmt. Mit
besonderer Hartnäckigkeit bemüht sich einer von den Leuten bei der
Bagage unterzukommen.

Ich : „Das , ist im Grunde genommen ganz gleich ; Sie können
hinten ebenso gut getroffen werden wie vorn !"

Er : „Der Herr Feldwebel werden verzeihe«, daß es iL im Krieg
wie im Kino: Die beschte Plötz find alleweil Hinte !"
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Rriegskalender .
1914 .

28. Dezember : Erfoüsloise Angriffe der EnAlänî r und Franzi
s«n bei Rieuport, St . Georges uiud Berldrm.

1915 .
28. Dezember : Vergebliche Angriffe der Franzosen auf den Hart-

wannsweilerkops.

Badische Thrsnik.
= Karlsruhe, 27 . Dez . Der Mangel an eiweißhaltigem Futter

bei der Schweinemast hat dazu geführt , auch die hierzu brauchbaren
Ranhfntterarten heranzuziehen . Bewährt haben sich griesige Mehle
aus gutem Klee-Serradella und Luzerne - Hen, sowie aus gutem Wie-
senheu . Der Kriegsausschuh für Ersatzfutter , Berlin W. 62, Burg-
grafenstrahe 11 hat die Anleitung für die Herstellung und Verfiitte-
rung solcher Mehle übernommen und ist zu seder gewünschten Aus-
kunst bereit. Für dett Ankauf und die Vermahlung obiger Rauhfutter
werden von dem genannten Kriegsausschuh entsprechende Mühlen ge-
sucht und erhalten diese auf Wunsch Preise und Bedingungen für die
Abnahme des Fertigproduktes zugesandt . — Durch Bekanntmachung
des Kriegsernährungsamtes ist für die Zeit vom 1 . Januar bis 31.
Mai 1917 bestimmt worden , wieviel Hase» an Pferde u . sonstige Ein -
hufer verfüttert werden darf . Die Pferderation bleibt die gleiche wie
bisher , nämlich 4 % Pfund für den Tag . An Zuchtbullen darf bis auf
weiteres ein Pfund durchschnittlich für den Tag verfüttert werden . —
Heber den Kleinverkalls von Stroh wird uns mitgeteilt : Die Bezugs-
Vereinigung der deutschen Landwirte — Stroh -Abteilung — in Berlin
weist darauf hin, dag der Kleinverkauf von Stroh , das heißt der Ab -
sah bis zu insgesamt 3V Zentner täglich , nur an Selbstverbraucher
(Viehhalter ) gestattet ist, dagegen weder an Händler noch an Ver -
arbeite : (Häckselschneidereien, Papierfabriken usw .) . Ein Absatz an
Händler oder Vorarbeiter ist, auch wenn er den Umfang von täglich
30 Zentnern nicht übersteigt , kein erlaubter Verkauf im Sinne des
Gesetzes und daher unzulässig . Ein solcher Absatz ist nur gestattet ,
nachdem die abzusetzende Menge der Bezugsvereinigung zuvor ange¬
boten und von ihr freigegeben worden ist. Für den Absatz in den
Grenzen des erlaubten Kleinverkaufs sind zahlenmäßige Höchstpreise
nicht vorgeschrieben, jedoch gebietet die Verordnung gegen übermäßige
Preissteigerung die Einhaltung in gewissen Preisgrenzen. Beispiels-
weise haben Preisforderungen von 3 .50 M. für den Zentner bereits zu
strafrechtlichen Verurteilungen geführt .

— Karlsruhe , 28. Dez . Durch die Bekanntmachung über
die Höchstpreise für Naturrohr (Elanzrohr und Weiden ) vom 1. Sep -
tember 1316 sind die Höchstpreise der Weiden nach der Länge abgestuft.
Für kürzere Weiden sind höhere Preise festgesetzt, da sie in der Regel
ein wertvolleres Material darstellen. Es wird darauf hingewiesen,
dag die Weiden handelsüblich mit der Spitze gehandelt werden und
daß daher in einem starken Beschneiden der Weiden , um einen höheren
Höchstpreis zu erzielen, eine strafbare Umgehung der genannten Be-
kanntmachung erblickt werden mutz.

— Augustenderg bei Durlach, 27 . Dez . In der Zsit vom 12. bis
16. Dezember fand an der Eroßh . landwirtschaftlichen Versuchsanstalt
Augustenberg ein Lehrkurs über „Reblrankheiten und ihre neuzeitliche
Bekämpfung " statt . In dem Kurs, der sich einer außerordentlichen
Teilnahme seitens der Winzer erfreute , wurden die Vlattfallkrankheit ,
der Rebenmeltau , der Heu- und Sauerwurm , sowie andere Schäd-
linge der Reben und ihre Bekämpfung behandelt. Die Anmeldungen
zum Besuch des Kursus waren so zahlreich eingelaufen, daß nicht alle
berücksichtigt werden konnten. Es ist daher in Aussicht genommen, den
Lehrkurs in anderen Landesteil« : zu wiederholen. Unter den 55 Teil¬
nehmern befanden sich auch 29 Militärperijonen aus den ' Lazaretten
m Karlsruh « .

A Pforzheim , 27. Dez . In der Nacht zum Montag starb hier
Privatier Friedrich Landenberger im Alter von 71 Jahren . Von Be-
ruf war Laudenberg« Abständiger Euillocheur . Bei den städtischen
Wahlen von 1885 von der ersten Wählerklasse iir den Bürgerausschuß
gewÄllt, gehörte er diesem als erster Stadtverordneter , hierauf ' in
den letzten 10 Jahren , bis zum Jahre 1905 , als Stadtrat an.

= Pforzheim, 27. Dez. Heute früh entgleisten von dem Per -
sonenzug 89g nach - Calw drei' Güterwagen . Ein Hilfsbremser
lrmrdc verletzt; das Cleis war am Vormittag gesperrt.

<= Bruchsal, 28 . Dez . Der beim tlcberschreiten der Gleise
im hiesigen Bahnhof überfahrene Postaushelfer Heinrich Wolf
aus Heidelsheim ist seinen Verletzungen erlegen .

LZ Heidelberg, 27. Dez. Wie die Sternwarte auf dem König-
stuhl mitteilt , war der auifgeAarte Himmel in der Nacht zum 24.
Dezember von einem geheimnisvollen nordlichtartigen Schein er-
leuchtet, der trotz des Neumondes den Himmel so hell wie bei Mond -
ichein erscheinen ließ. Das Licht war auch in der Nacht zum 25.
Dezember, wenn auch etwas schwächer, sichtbar, außa ',.cin erschienen
am Nordhimmel prächtig leuchtende Nach !molken., die gegen Mitter -
nacht verblaßten . Die allgemeine Erleuchtung des Himmels blieb
die ganze Nacht über bestehen .

— Eppelheim bei Heidelberg , 28 . Dez . Die 80jährige
Witwe Eva Wiegand hatte sich durch einen rostigen Nagel
eine Verwundung am linken Unterarm zugezogen , durch welche
Blutvergiftung eintrat , die den Tod der Frau herbeiführte .

O Leutershausen (21 . Weinheim ) , 27. Dez . Der 16jährige
Arbeitsbursche Ludwig Graf von hier hatte sich in Mannheim
für 20 Ji ein Flobertgewehr gekauft, mit dem er in den Feier -
tagen allerlei Unfug verübte , indem er es auf befreundete
Burschen und Mädchen anlegte . Plötzlich ging ein Schuh los
und traf den 16jährigen MaxDenner so unglücklich in das
Gesicht , daß dieser blutüberströmt zusammenbrach. Schrot -
körn er waren in beide Augen gedrungen, sodatz das Augenlicht
verloren ist.

--- Bonndorf, 28. Dez. Der Freiburger Stadtrat hat be-
schlössen , im Interesse der Milchversorgung der Stadt Freiburg
da? domänenärarische Hofgut Dürrenbühl (Amtsbezirk Bonn -
dorf ) auf die Dauer von 10 Jahren gegen AM Mk. jährlich
z» pachten .

- « Singen , 27. Dez . Die großen Evakuierten -Transporte
aus den besetzten Gebieten Nordfrankreichs, die am 3. Dezember
1 gönnen hatten , sind zu Weihnachten beendet w»rdezn." Insge¬
samt wurden 20 000 Personen , täglich 1000 Pexsonen nach der
Ichweiz zum Weitertransport nach 'Frankreich zurückgebracht .

- mtUche Durchreisende, die täglich rn zwei großen Extrazügen
ut je 500 Personen Singen passierten, wurden dort durch die

.Verpflegungsstation des Roten Kreuzes verpflegt . Das Aus-
sehen der Durchreisenden ist durchweg ein gutes . Sie äußerten
sich auch zufrieden über die Behandlung und Aufnahme in
Deutschland.

Wilhelm « e von Hittern
— München, 26 . Dez . Wie die „Slldd. Ztg .

" meldet, ist die am
11. März 183fc in München als Tochter der bekannten Dichterin Char -
lotte Virch-Pfeiffer geborene Roman - und BLhnenschriststellerin Wil¬
helmine von Hillern am 1 . Weihnachtsfeiertag in Hohenaschau im
Chiemgau nach kurzem Unwohlsein im 81. Lebensjahr gestorben. Sie
hat dort seit einigen Jahren in einem Landhause gewohnt , das ihr
der Reichsrat von Eramer -Klett , Bayerns bedeutendster Eroßindu -
strieller , überlassen hatte .

* t

Frau Wilhelmine von Hillern war die Witwe des 1882 in Frei -
bürg i. Br . verstorbenen badischen Kammerherrn und Landgerichts-
Präsidenten Hermann von Hillern , und hat lange Zeit vor ihrer Ueber-
siedelung nach Hohenaschau im Hillern -Schlößchen in Oberammergau
gewohnt. Durch ihren außehenerregerrden Schlüsselroman „Am Kreuz"
kam sie in mehrfache Differenzen mit den Passionsspielern , die sie
schließlich veranlaßten , sich von dem Platz , auf den sie einst ihre reli -
giöse Ergriffenheit der katholischen Kirche zugeführt , ailf ihren Alters -
sitz bei ihren Freunden in Hohenaschau zurückzuziehen . Ihre Tochter
Hermine , Gattin des bekannten Münchener Malers Zeno Diemer , ist
ebenfalls schriftstellerisch hervorgetreten .

Anläßlich ihres 80. Geburtstages haben wir in längeren Aus -
führungen am 11 . März d . Js . der eigenartigen Frau gedacht , die
alle Gaben einer liebenswürdigen Hausfrau mit denen einer erfolg-
reich wirkenden Schriftstellerin zu vereinen wußte und deren gast-
liches Haus in Freiburg zur Zeit ihrer glücklichen Ehe einen großen
Freundeskreis zählte . Vom Theater , für das sie die Mutter bestimmt
hatte , nahm sie der Gatte hinweg , aber an seiner Seite erwachte in
ihr die Dichterin .

29jährig trat sie 1865 mit ihrem ersten Roman „Doppelleben "
auf , es folgte 1869 „Ein Arzt der Seele "

, 1873 „Aus eigener Kraft ",
bis sie 1875 mit der „Eeyer -Wally " den Gipfel ihres Ruhmes und
ihrer Volkstümlichkeit erstieg. Dies umsomehr, als dieser von ihr
dramatisierte Roman auch auf der Bühne — u . a . auch am Karls¬
ruher Hoftheater — einen erfolgreichen Weg ging . Von den weiteren
Romanen und Erzählungen Wilhelmine v . Hillerns sind bekannt :
„Höher als die Kirche "

, „Und sie kommt doch"
, .Zriedhofsblume "

, „Am
Kreuz"

, „Ein alter Streit "
, ,Dcr Gewaltigste "

, „Ein Sklave der Frei -
heit" u. a. m . ,

Gewiß weist ihre Erzählungskunst , die einer vergangenen Litera -
tmepoche angehört , auch mancherlei Schwächen auf , aber die Kraft
ihrer Darstellung , der Schwung ihrer hohen und edlen Empfindung ,
die plastisch -lebensvolle Gestaltung ihrer Figuren , wie der Blick für
landschaftlich-fesselnde Schilderungen zeigen daneben nicht alltäg -
liche Vorzüge. Der letzte Geburtstagswunsch an die in geistiger Frische

(wirkende Matrone der deutschen Literatur hat mrr kurze Kraft be-
halten . Nun ist sie dem so lange voraufgegangenen Gatten nachge -
folgt. Aber wie manche ihrer Leser ihr ein treues Andenken be-
wahrten , so wird namentlich der große Kreis ihrer Freunde , Ver-
ehrer und Anverwandte im badischen Lande stets in herzlicher Ge -
sinnung ihrer gedenken.

Aus der Mestdenz .
Karlsruhe , den 28. Dezember.

= Der Großherzog hörte im Laufe des gestrigen Tages
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des Staats -
ministers Dr . Freiherrn von Dusch, des Geheimerats Dr . Frei -
Herrn von Vabo und des Präsidenten Dc. von Engelberg .

— Zum Vaterländischen Hilfsdienst gibt heute das stellv .
Generalkommando des 14. A. K. bekannt , daß zur Entlastung
der Eisenbahnen die wirksamste Unterstützung und Förderung
der Binnenschiffahrt notwendig ist . Die Betätigung aller in
Schiffahrts - und Hafendetrieben erfahrenen Personen des
Innen - und Außendienstes ist deshalb dringend erwünscht und
zwar von Geschäftsinhabern , kaufmännischen und technischen
Geschäftsführern und Angestellten. Schiffsexperten , Kapitänen ,
Schiffsführern , Steuerleuten , Motorbootführern und Mafchi -
nisten . Bergungsfachleuten , Fischern, Heizern , Flößern , Ternern ,
Matrosen , Schiffern, Schiffsmaschiniften, Schiffsköchen und Auf-
wartepersonal , Kanal -, Schleusen- , Brücken - und Fahrpersonal ,
Treideldienstbeamten , Pferdetreibern (Kanalschiffahrt ) , Um -
schlag- , Lagerhaus - und Kaischuppenbeamtsn, Verwaltern , Auf-
sehern, Vorarbeitern , sSchauerleute , Stauer , Zähler ) und Ar -
beitern , Kranführern für elektrischen und Dampfbetrieb ein-
schließlich Hoch - u. Schwebebahnen, Elevatorenführern , Schiebe-
bühnenführern . Die Entlohnung geschieht auf Grund freier
Arbeitsverträge nach ortsüblichen Sätzen. Meldungen mit Be-
fähigungsnachweisen und Zeugnisabschriften sind bis 10. Jan .
1917 an das zuständige Bezirkskommando zu richten. — Ferner
gibt das stellv . Generalkommando bekannt , daß für das Ab -
nahmewesen von Pionier -Nahkampfmitteln noch eine größere
Zahl von Abnahmebeamten erforderlich ist . Benötigt werden
gereifte , uoerläjfige Persönlichkeiten, die für Vertrauensstel -
lungen ^ir "Frage kommen und zwar Ingenieure , Maschinentech -
niker, £ Dinker , Schlosser , Schmiede , Dreher , Klempner , Uhr-
macher Chemiker mit Sprengstoffkenntnissen. Meldungen
mit Be^ lgungsnachweisen und Zeugnisabschriften sind an das
Abnahmekommando für Pioniergerät bei Strebelwerke Mann »
heim zu Händen des Rittmeisters Neumann sowie an das Ab-
nahmekommando für Pioniergerät bei Heinrich Lcrnz, Mann¬
heim zu Händen des Leutnant Breitkopf zu richten. Die Ent -
lohnung geschieht auf Grund freier Arbeitsverträge nach orts -
üblichen Sätzen.

— Eine Auskunftsstelle für Offizier-Zivilversorgung tritt am L
Januar 1917 in Karlsruhe für das 14. Armeekorps in Tätigkeit. Bor-
stand ist Major Barrentrapp ; dos Ge^häftszimmer befindet sich in
Karlsruhe , Akademieftraße 40 . Dienststunden sind Werktags von 9 bis
12 Uhr und 4 bis 6 Ühr . Die AuÄuirftsjtellc soll in Verbindung mit
den offiziellen Organisationen der bürgerlichen Kriegsbeschädigten-
fiirsorge Offizieren , die infolge einer Gssundheitsschädigung, insbeson-
dere einer Kriegsbeschädigung zum Ausscheiden aus dem Dienst ge¬

zwungen sind, auf Wunsch mit Rat und Tat zur Seite stehen, um sie
einem geeigneten bürgerlichen Beruf zuzuführen. Eine schriftliche An-
Meldung vor der persönlichen Beratung , etwa 14 Tage vorher , ist
erwünscht .

A Erhöhung der Hinterbliebenen -Rente ? Wie die „Deutsch«
Stadte -Korrespondenz" erführt , schweben zur Zeit zwischen den zu-
ständigen Stellen Verhandlungen über die Erhöhung der Hinterbli «»
benen-Rente. Gegenwärtig bezieht die Frau eines gefallenen Solda -
ten 400 Mark , die Frau eines Unteroffiziers 500 Mark , usw . ,

' für je.
des Kind werden 168 Mark gezahlt. Während die Sätze der Kriegs -
Unterstützung für die Angehörigen der im Felde befindlichen Krieger
schon mehrfach erhöht worden find , ist bis jetzt eine solche Eri >̂ hung
bei der Hinterbliebenen -Rente noch nicht eingetreten . Ueber das
Maß der Erhöhung steht Bestimmtes noch nicht fest ; die Angelegenheit
bildet noch Gegenstand der Beratungen .

— Kriegsteuerungszulage für die Reichsbeamten. Die für die
preußischen Beamten erfolgte Erhöhung der einmaligen Kriegs -
teuerungszulagem zu Anfang Januar 1917 und Erhöhung der laufen¬
den Kriegsbeihilfen zu Februar 1917 wurde durch einen Erlaß des
Reichskanzlers auch für die Reichsbeamten angeordnet .

— Für den Heimatdank. Von der Süddeutschen Disko-ntogesell-
schaft in Mannheim ist dem Verein Badischer Heimatdank der Betrag
von 50 000 Mark zugewendet worden.

□ Reiche Spende . Jeder Meister ,md Arbeiter der Firma
Junker und Ruh , die unter dem Herrn Kammerzienrvt Junker 25
Jahre im Geschäfte waren , und s. Zt . als Anerkennung die goldene
Uhr schielten und z. Zt . noch bei der Firma tätig sind , haben von
Frau Kominsrzienrat Junker als Weihnachtsgeschenk uNd als Ke -
dächtnisstiftung an ihren verstorbenen Gemahl je lOOft , bezw . 500
Mark Kriegsanleihe erhalten . Außerdem echielt die Uirterstützwngs -
lasse die reiche Gabe von 5000 Mark .

— Die Notariate im Amtsgerichtsbezirk Karlsruhe . Mit Wir -
knug vom 1 . Januar 1917 wird die Zahl der Notariate in Karlsruh «
von 8 auf 7 vermindert .

# , 10 Uhr Schluß für Theater und Kino«. In der neuesten
Nummer des Gesetzes- und Verordnungsblattes wird bekannt
gegeben , daß Theater , Lichtspielhäuser und Räume , in denen
Scheustellungen stattfinden , sowie sonstige öffentliche Ver«
gnüMngsstätten aller Art, auch in den Städten über 10000
Einwohner um 10 Uhr zu schließen haben.

2>rA . Der Straßenbahnverkehr der Stadt Karlsruhe an Weih-
nachten. Trotz des wenig günstigen Wetters hatten die Karlsruh«
Straßenbahnen über die Weihnachtsfeiertage starben Verkehr zu be-
wältigen . An den drei Festtagen wurden insgesamt 370 270 Pecho-
nen befördert gegen 291960 an den Weihnachtstagen des Vorjahres .
Hiezu kommen noch die Inhaber von Wochenkarten, die auch über
die Feiertage Geltung hatten . Die Einnahmen aus der Personen¬
beförderung beliefert sich cm den drei Tagen auf 30 856 Mark gegen
24 330 Mark im Jahre 1915 .

jg Fußballsport. Am Montag , den 1 . Januar , nachmittags 2%,
Uhr , begegnen sich auf dem MLhlburger Sportplatz an der Hansell-
stvaße , der F . E. Phönix Alemannia und de-r F. C. MLhlburg zur
Eröffnung der Spielserie für das kommende Jahr . Beide Vereine
gelangten bei den Bezirksspielen an zweite Stelle und verfügen über
schnelle und technisch gut ausgebildete Spieler . Dor F . C. Mühlburg
bewies dies Wiederau durch seinen jüngsten Erfolg gegen St F . Su
welchem er mit 7 :3 Toren besiegte . Ein Besuch des obigem Troffens
dürste sich daher lohnend empfehlen . (Stehe Inserat .)

0 Kasfe Odeon . Im Kaffee Odeon findet heute Donnerstag
abend, 8 Uhr , „Großes Sonderkonzert " mit verstärkter Kapelle statt,
(Siehe Anzeige) .

Kandel und Uerketzr.
+ Gotha, 28 . Dez .

' Die am 2. Januar 1917 fälligen Zinsschewe
der 3% und 4 % igen Hypothekenpfandbriefe der Deutschen Grundkredtt »
Bank zu Gotha werden laut Bekanntmachung im Anzeigenteil unserer
heutigen Nummer in gewohnter Weise bereits jetzt und die auf ZV.
Dezember dieses Jahres ausgelosten Hypothekenpfandbriefe vou letz-
terem Tage ab eingelöst.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe»
vheausgebot . >

27. Deye-mber : Rdb . Meerwarth von hier , Dipl .-Jngeme « Wer,mit Mavg-uerite Legnfivel von Paris .
Todesfälle.

24. Dezember : Margerethe , ak 7 Monate 23 Tage , Vater Qnq
Schnappinger, Glasermeister ; Willy , alt 6 Jahre. Vater Franz
Miethe, FensterreiniMnzsgefchäft. — 26. Dez. : Anton Pferr« , alt
74 Jahre . Ehemann , städt. Installateur : Dora , alt g Jahre , Bot «
JMus Eichelhardt , Sattlermeister ; Ella Rotenberg , alt 3« Jahmj ,
ledig, Krankenschwester; Mathilde Berkenkopf, alt 31 Jahre , Ehefrau
von Vizewathtmeister BerkenZops : Hermann Weißenberger, alt tv
Jahre , ledig . Schiffer : Luise Staiger . alt 41 Jahre , gesch. Ehest«
von Hrch. Staiger . Schimedmeistov. — 26 . Dez . : SySvefwr Herrw « ^alt 72 Jahre, Ehemann, Weichenwärter a. D .

'

Beerdigungszeit und Traverhaus erwachsener verstarve««».
Donnerstag , 28. De/^ miber, '/-3 Uhr : Walt . « och. Schiklvr.

Moltkeftr . 6 . — 3 Uhr : Ella Rotenberg , Schwester vom Roten Krem ,
Kwiserallee 109.

Wasserstand des Rheins .
Schulleriusek . 23 . Dez . morgens 6 Uhr 3,85 m (27 . Dez. 3,40 » )
>
'legl . 28 . Dez . morgmS 6 Uhr 4,22 m ( 27. Dez . 3,92 m )

Ma «a« . 28 . Dez morgens 6 Uhr 6.08 m ( 27 . Dez . d.40 » )
Mannheim . 28 . Dez . morgens 6 Uhr 4,11 m (27. Dez 4, <3 m)

VsrgnngnnHs - und Vereins -Anzeiger .
Donnerstag de» 23. Dezember

Coloiseum. 8 Uhr Vorstellung.
SchwarzwaldvereiA. Vereineabend im Moninger . K« ,kordiasaal.

s?
CO

<& bmoutiyid)», ^Süiibxme ., Sftextiäfa
S&ecßwok &cenfe , docch iCmauaöung

Aaeiwchgea .

2
■ ]

Paiast-Theatcp
Happenstraße ff .

1lf Minute von der
—— Elektr . Haltestelle
P . T . i jerren - Straße"
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Serie 1916- 17.
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nur itaelt beute und zuoi '&cii . 1420V

Fiiißst-Tlieaftr
Hbppenstpaüe 11,

9 Jfeler hoher
Utcater - !Saa !

■Modernstes Lichtspiel¬haus am Platze .
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Grosse Auswahl .
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Neujahrskarten I

Billigste Preise .
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Weißweine , Rotweine,Dessertweine.Schaum1
weine . Coanac Liaueure. Punsche . 14211
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Brat- u . Fettgänse |
Junge Hahnen u . |

^ Suppenhühner .
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Danksagung .
Herr August Adelsberger . Baden -Baden , bat mir zum

lndenken an seinen verstorbenen Vater zur Unterstützung
«dürftiger blinder Krieger des hiesigen Stadtkreises den
jetrag von 1000 Mark übermittelt . Namens der Bedachten
preche ich hierfür den herzlichsten Dank aus . 14220

Karlsruhe , den 23. Dezember 1916 .
Der Oberbürgermeister .

ß

Bekanntmachung .
Die Auszahlung der Kriegsunterftütznngen für die

i Hälfte Januar 1917 findet nach Maßgabe der Ord «
ungszahl der AuSweiskarten an folgenden Tagen statt :
\ -Z. 1 bis mit 2700 Dienstag , den 2. Januar 1917,

2701 , „ 5400 Mittwoch , den 3 . Januar 1917 ,
. 5401 . . 8000 Donnerstag , de« 4. Jannar 1917 ,
. 8001 , . 10500 Areitag , den 5. Januar 1917 ,
. 10501 , Schluß SamStag . den L . Jannar 1917 .

eweils vormittags von 8 Uhr bis '/,! Uhr und nachmittags
n,n ' /,3 Uhr bis 6 Uhr im großen Rathaussaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung
leä AuSzahlungSgeschäftes muß dringend darauf bestanden
oerden. daß die Bezugsberechtigten die vorgeschriebeneReihen-
olge genau einhalten .

Karlsruhe , den 27 Dezember ISIS. 14202 .2. 1
Das Bürgermeisteramt .

Kriegsspeisung .
Dienstag . 2. Januar 1917. wird in der Turnhalle in

Beiertheim eine weitere EfsenauSgabestelle eröffnet . Die
ikriegsspcisungskarten für diese Abgabestelle find für die
Woche vom 2. bis 0. Januar am Freitag und SamStag mit -
tag zwischen 11 und 1 Uhr und außerdem Samstag abends
»wischen 6 und 8 Uhr in der Turnhalle in Beiertheim , u
lösen . Dabei find bis auf weitere? für e,ne Woche und je
:in Liter Essen V» Anteile Fleischmarken und 2 Kartoffel -
marken für zusammen 8 Pfund Kartoffeln zu übergeben.

Bei Abnahme von 1 bis 3 Liter Essen täglich sind 25 Pfg .
!l»d bei 4 und mehr Liter 20 Pfg . für das Liter Essen bei
Lösung der Karte im Voraus zu zahlen. 14223

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1916 .
Stadt . Kriegsspeisungsamt .

ötädt . Spar- u. psandlelhkaffe Karlsruhe .
Des JahresabschluffeS wegen bleiben sowohl die städtische

Sparkasse wie die städtische Pfandleihkass « am Samstag ,
de» ZU. Dezember l. Is . den ganzen Tag geschlossen .

Karlsruhe, den IS. Dezember 1913.
Die Verwaltung . 14086 .3.3

Deutsche Epundcpedit-äanlt Gotha.
Die am 2. Januar 1917 fälligen Zinsscheine unserer 3' /, und

4 "soixen Hypothekenpfandbriefe werden bereits jetzt und die per
30. Dezember dieses Jahres ausgelosten Hypothekenpfandbriefe
von letzterem Tage ab in Gotha und Berlin bei unseren Kassen ,in Karlsruhe tiei Herrn Veit £ ,. XXomburger .
Herrn Heinrich Müller , der Rheinischen Credit -
hank Filiale Karlsruhe , Herren ütraus & Co ., der
Süddeutschen IMsconto -CJesellsehaft und
der Verelnsbanli Karlsruhe , e . L. m . b . Ii , eingelöst .

Die Einlösung aller mit Prämien ausgelosten Hypotheken -
Pfandbriefe erfolgt nach dem 1. März 1917 nur noch in Gotha
und Berlin bei unseren Kassen . N

Gotha , den LS. Dezember 1916. 2217»
Deutsche Grundcredit - Bank .

/ '

Mache hiermit die ergebene Anzeigt,
da«» ich am 2. Januar dahier , Douglas -
strrtssc 18 , II . (Ecke Kaiserstrasse) eine

Zahn-Praxis
eröffne* werde. Alle torkommendem , Be¬
handlungen, operativ wie Technik , werden
mit der grössten Genauigkeit und nur mü
erstklassigem Material ausgeführt.

Sprechstunden : Werktags v. 9—12, 2— 6
Soiut ' a. Feiertags r. 9—12

Eugen Matt, Dentist,
Douglasstr . 18, II . Telephon 3805.

B4S09S

i t Januar 1917 : KriegsBesify - und
Umsatzsteuererklärungen !

Beratung und Berechnung . Bilanzen , Vermögensaufteilungen , M
Gewinnermittlungen . (

— Strengste Verschwiegenheit . — 10098 g

Qadifcbe 'Greuband-Qefellfcbaft§
Fernruf 1526 Karlsruhe Erbprinzenftr. 31. §§

FnhdilücluS
« lbmg.

e. V .
Sportplatz :

a. d . Honsellstr.
Am 1 . ? amiar 1917.

nachmittags Ä ' /i Uhr :

Wettspiel
zwischen

MW -Ale« »!» e. B.
und 14231

M . lt !lra05 . eJ .
SIeo .ii. (ii!MeMine ,
Jackettsu . Mäntel werden ta¬
dellos unter Garantie ange-
fertigt . Schnittmusterverkauf .
5476* Hirschftr . »8. 2Trepp .

Ismen'
spare« Meld , wenn Sie Ihre

Pelze
nur Zirkel 32 , 1 Treppe
hoch . Ecke Ritterstr, . im Hause
der Fahrradhandlung , kaufe«.

Große Auswahl !
Sämtliche Pelzarten

äußerst billig .
Ich kaufe

fortwährend getrag. Herren ^
Neider. Stiefel , Uhren Was
fen , Silber u . Brillanten , Uni-
formen , Betten , Möbel, ganze
Haushaltungen , Bfandsitieine.
und bezahle hierfür , weil da »
größte Geschäft , die hbchsteu
Preise . Gefl . Angebote erbit»
tet erstes nnd grbstte«
An - u. Verkaufsgeschäst

favy, Markgrafenstr . 22
6712 Telephon 2015 .

Q
0
0

0
0

0o
0
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Raffte Odcon
Heute Donnerstag abend 8 Uhr :

Grosses
Sonder- Konzert

mit verstärkter Kepelie
Leitung : Kapellmeister Alfons Xagel .

Programm .
1 . „8Wek im Spiel"

, Marsch a. d. Operettev
„ Polenblut " Nedbal .

2. Ouvertüre zur Oper „ Maritana "
, . . . . Wallac .

8. Kadetten -Walzer a. d .Operette „Frl . Kadett " P. Linke .
4. Wotans Abschied und Feiterz ander , aus

„Walküre* R,Wagner.

0

5 . „Trogt" , elegische# Tonstack .
6 . Fantasie aus der Oper „Carmen *

—— —— Pause . —
7 . Ouvertüre z. Op. . Pique -Dame*

P. Linke .
BizoL

14228
Suppe .
Heineke .
Bayer .

& Romantischer Walzer
9. Potpourri aus . Die Puppenfee * . . . .

10. Hören Sie , wie es singt and klingt,
Walzerlied a. <1 Operette „Polenblut " Nedbal .

11 . „Ein Abend in Wien"
, Potpourri . . . Komzack .

12. Türkischer Marsch Bretschger ,

= itotid > noiic3oiroiioo »ioHoiioiioii & s

Dn>»-»rbetten jeder ArtÄÄ *""»
Druckerei der „Badischen Presse".

Tapeten !
Grage .Auswahl .
Bill

Sofortig
Billigste Preise .

ge Lieferung ,
große Vorräte .

da

Uebernahme v . Tapezier -
arbeiten . 14065 !

.H.Durand , DonglaSstr .LSi" clef . 2435 b . d . Hauptpost .

Privat-ElttbinilMgHeim
empfiehlt 14438» i

8m LMM. LebaMle. LMM . 21 Tel. 2718 !

Fette Haut .
SWitefi « . UußeTn , Sommer «
Brossen . Danienoart entfernen ^
®ic ielbil mit meinen bewährt . ,
billigen Mitteln . B4220'

.
'

Nagelpflege . Gesichtspflege .

Paula Wersler .
Laiserstr . 60, 2 Trepp - 3.1

Di « noch vorrätigen 14225Pelze
staunend billig

Wilhtlmslr. 8ä . I Tr .

Gebrauchte Bücher
sowie ganze Bibliotheken kauft
stets Buchhandlung von JodS.
Trübe in Öifenburg . 7lI

l5Ä^ Kause -« y
jeden Posten getragene 701
Schuhe und Stiefel

wenn auch reparaturbedürftm .
Weintraub , tatiftc.51

Telefon 3747 .

Wer übernimmt

Umzug
»um 1 . April nach Weinhetm
a . d . B . und zurück ? Preis -
angabe. Angebote unter Nr .
5842151 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse" erbeten.

« e«tuch.AbWe !?
Lumpen, Säcke , Papier , Alt»
Metalle . Treffen , Kellerkram.
Eisen , beschlaanahmefr., kauft

Feuerstein , Waldhornnr . 37
WM" Verloren

Tulla -Armbandnhr 24. d. M.
zwischen 611. 6Uhr a . d. Weg
Sofienftr . . Westenbstr. Kaiser-
straße a . Seite Tietz bis dahin
u . zurück . Abzugeb . gegen Be¬
lohnung Fundbüro . B42110

Ein gröxeres Quantum
naturreine « SchwarzwSlder

Kirschenwasser
zu verkaufen bei A . Senkt ,
Obstversand, in Manchen bei
Schliengen i . Baden . B4L05U

Verloren
Am 25 . Dez. blieb in der

Altkatholischen Kirche eine
Ledertasche liegen. Der Fin -
der wird gebeten, dieselbe im
AltkatholischenPfarrhause ab-
zugeben. Finderlohn lv Mk

^ Heirat.
Maschinist, 50 Jahre alt ,

Witwer, ev., in sich. Stellung
u . gut. Herkunft, sucht Witwe
oder Fräul . zwecks baldiger
Heirat kennen Zu lernen .

Gefl. Ang . unt . Nr . B42194
an die GefchästSst . der »Bad .
Presse" erbeten.

Gcoddmiialillies HoWeatn j » Mlsrche .
Donnerstag , den 28 . Dezember 1916.

$4. Borstelluug der Abteil. Ii ( gelbe Kart ««).
Ludwig ThomaS Einakter .

Szenische Leitung : Fritz Her».
Die kleinen Verwandten.

Lustspiel in einem Aufzug.
Personen

Heinrich Häßler , Regierungsrat
Mama Häßler
Ida , beider Tochter
Josef Bonholzer.

ugo Höcker.
Margarete Pir .

Eleonore Droescher.

Fritz Herz.
Marie Frauend»rfer.

. . . . Oberaufseher
au » Dornstein

Babette Bonbolzer, seine ,>rcm.
Schwester des Re><ierungLrates

Zviax Schmitt, Kaufmann , Ink >a-
der von H . Schmitts fei. Erben Rudolf Essel .

Da» Stiick spielt in der Wohnung des RegierunaSrate » i»
der 5>rciSsiadt Großhellbach »n Bayern . Zeit : Gegenwart .

Dichters Ehrentag.
Lustspiel in einem Aufzug.

Personen :
Euacu Ludwig Hobbe . ein dm *
scher Dichter Paul Becker.

Siegfried Meher. Theaterdirettor ^ elix Baumdmii.
Feuerstein . Journalist Paul Gemmecke.
Oslar Zinnkraut , Theaterageut
SchimonSky , Kritiker
Eugene Schultze , Verleger
Frau Lizzt, Schultzc
Kommerzienrat Milbe , ein Gx -

treuer
Frau Kommerzienrat Milbe, des-

ken Frau
Frau Klara Rengold , eine De-
treue

Moritz Mengold, deren Sohn , em
Sechzehnjähriger

Ii Lücke mann , eine Getreue
tv, Zimmermädchen

n Klavierspieler
n Photograph

Ein Dienstmann „Ort der Handlung : SBohimu « des Direktor« Mever in Berti ».
Zeit : Gegenwart .

Ewald Schindler.
Hugo Höcker.
Paul Müller .
Edith Deman .

Paul Paschen.

Glse Rooctuct .

Marie Genter.
Hedwig Holm.
Alwine Müller .
Elisabeth Rösch.
Hermann Benedict.
Max Schneider.
Ludwig Schneiden

Krantfchan .
Vauernschwank in einem Aufzug.

Personen :
Korbinian Christi, Sedlbauer von

Weidach
Rosina Christi, sein Weib
Simon , beider Sohn
Jakob Elfinger , Schmuser
Ursula Geisberger , BauerStochrer

von Arnbach
Aloi » . Palser , Viehhändler
Maria Atzenhofer . Gütlerltochter

von Glonn
2fva Salvermosar . Siütl»r«t«chr»r
von Feitlbach

Moniw Salvermvsee , ihre Muh *"
Ctt : Im Haute des Sedldauern in Wcidach, cüitui Sosfl

der Dachauer Gegend.
<x i . „ Zeit : Gegenwart .» »fong knlb acht « hr. Ende halb 1« Mr .
Abendkasse vou 7 Uhr a». 8BUtel »8tei (fr

Zr,tz. He« .
Mette ^ rauendorfer .
Rudolf Efsek.
Karl Dapper .

Hedwig Hol« .O»kar Hugelma»«.

Elisabeth Rösch .

Ndith Deman .
M« ie «Center.
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No Pardo und Genossen.
Von unserem zur Westarmee entsandten Kriegsbericht-

erstatter erhalten wir folgenden Bericht :
Bei unserer Unterseeboots -Flotille Flandern , 18. Dezember 1916.
War immer ein toller Kerl gewesen , der Rio Pardo . Wie so

Brasilianer sind . Selbst in diesen Zeiten hatte es ihn nicht im Hafen
von Rio de Janeirc gehalten . Mußte plötzlich ans eine Fahrt gehen
nach Holland . Mit allerlei Zeugs . Genau so schmutzig wie der Rio
Pardo selbst war auch seine Besatzung. So etwa zwanzig Burschen
waren es, Reger , Brasilianer , Franzosen, Engländer , die sich den
Deubel darum scherten , daß Krieg war .

's war doch noch immer,
immer , immer gut gegangen ! Warum sollte man dieses 2Jial nicht
auch nach Rotterdam kommen ? Und richtig, man kam auch hin !
Ganz gut ! Und vom Krieg hatte man verdammt wenig gesehen .

Das ging eigentlich erst in Rotterdam an . Denn da waren die
Engländer . Die hatten viel zu sagen, daß sie kurzerhand bestimmten,
der Rio Pardo habe seine siebenhundert Tonnen Rauminhalt für
eine schleunige Fahrt nach Aull herzugeben.

' Was natürlich gut bs-
zahlt werde. Und damit hatte auch schon die Ladung begonnen,
nachdem eben erst die alte gelöscht war . Was kam nicht alles
in den alten schmierigen Rio Pardo hinein ! Erst mal etwas sauber
machen — gar nicht daran zu denken ! Her damit ! Große Seiten
gesalzenen Schweinefleisches, Margarine und immer wieder Mar -
garine , Kakao, Käse und Genever ! Wenn bloß der Boden bis Hull
hielt , wenn bloß die Rippen nicht auseinanderkrachten ! Roch nie-
mals war der Rio Pardo so voll gewesen . Und er und seine Be-
satzung war wahrhaftig oft genug voll gewesen , wenn es auch nicht
immer ein so köstlicher holländischer- Genever gewesen war ! Würde
schon gehen. Warum denn nicht ! Kam man als kleiner Weihnacht?-
mann in England an , würde es viel Trinkgeld geben . Also —

Aber durch dieses so zuversichtlich ausgesprochene Also machte ein
anderer Weihnachtsmann einen dicken Strich . Weil er meinte , daß
all die schönen Gaben im Rio Pardo für ganz andere , viel artigere
Kinder zum Feste bestimmt seien . Für die Kinder , deren „Vater "
eben allen Völkern den Frieden angeboten hatte , dessen ewige Bot -
schaft in einigen Tagen die Christnacht wieder bringen würde . Von
der die auf dem Rio Pardo schon lange nichts mehr wußten . Wie
so Weihnachtsmänner sind, kommen sie in jedem Jahr in einer an -
deren Verkleidung . Dieses mal hatte sich der deutsche Weihnachts -
mann da oben an der flandrischen Küste die Maske eines ganz rich-
tigen Torpedobootes ausgesucht und er wachte Tag und Nacht da-
rüber , daß die guten Geschenke auch an die richtige Adresse kamen .
Hatte schon die Rio Pardo spitz,gekriegt! Halloh , Bürschchen ! Halt !
Woher , womit des Wegs , wohin ? Stopp ! Aha ! 9J? e , die Richtung
stimmt nicht ganz. Kehren wir gemeinsam um, etwas mehr nach
links ! Der Hafen ist viel schöner . Die Brasilianer und Zieger wer-
den wieder nach dem lieben Holland kommen , die Franzosen und die
Engländer der Besatzung aber Schalten wir , kriegen bei uns eine
weihnachtlich warme Bude , viel besser als in Hull .

Und nun stehe ich auf dem Rio Pardo und passe schön mit auf,
daß alles schnell ausgeladen wird . Zuerst ist das Schweinefleisch
fortgeschafft. Man hat schon Verwendung dafür . Run aber die
Margarine — so etwa fünfhundert Tonnen — kann sich einer über-
Haupt einen Begriff davon machen , wie viel das ist ? Rein , denn das
ist fast unendlich .

' Run geht das schon seit Stunden so , daß der Krahn
immer wieder so eine Ladung von etwa 20 sehr sauberen kleinen
Holzkisten aus dem Rio Pardo so hebt . Und so wird das noch morgen
den - ganzen Tag weiter gehen und vielleicht auch noch übermorgen .
Für wen ? Zunächst natürlich für das Marineiorps . Dann weiter
für die ganze Armee . Dann aber auch — das ist vorläufig noch ein
Geheimnis , aber wenn diese Zeilen im Druck erscheinen , wird es schon
allgemein sein '— für Hindenburg und seine Munitio " :nrbeiter ! Daß
sie sich alle zum Reuen Jahr ihre Stulle ordentlich mit Margarine
bestreichen können .

Der Käse und der Genever wird wahrscheinlich in erster Linie
für die Mannschaften der Torpedo- und Unterseeboote hier ver-
bleiben . Und die haben es gewiß ehrlich genug verdient . Eine Feld -
Kriegs -Schule von etwa hundert jungen Offiziereil und dem Etappen -
Hauptort ist plötzlich am Hafen im nebligem Dezembermorgen, der
schon ganz weihnachtlich ist. Irgendwo in den alten flandrischen
Städten singen jetzt die armen Kinder vor den Türen der Reichen
da? Lied vom Stall zu Bethlehem : „Ihr Hirten bringt Milch und
Süssigkeit, Klein -Jesus liegt im Stall und schreit .

" Aber wer hat im
Augenblick Ohren für solche Heimlichkeiten, wenn sich dem Auge eine
solche Fülle deutscher Unterseeboote darbietet ! Das wimmelt und
kribbelt durcheinander , wie Weihnachtsspielzeug, das der Weihnachts-
mann eben für die braven Kinder aufgezogen hat . Und wie wun¬
dervoll das alles klappt ! Und nun ist nicht mehr über dem Wasser
als ein einziges, böse herüberdrohendes Geschütz , das einfach über der
blanken Fläche ( so wie Aga , die Jungfrau , im Panoptikum ) schwebt.
Schon taucht der Turm , schon tauchen die Türme wieder auf . Eine
Klappe öffnet sich. Lachend steigt der Herr Kommand'ant aus der
Enge und Stickigkeit seiner Wasser-Zigarre hinauf in den Morgen ,
die schon heute abend wieder ihren Kurs auf England zu nehmen
wird , bereit , feine Torpedos zu versenden oder böse Minen zum bösen
Spiel zu machen . Und mit ihnen ziehen die großen, vermummte«
deutschen Weihnachtsmänner , die Torpedoboote hinaus , noch so ein
paar Rio Pados zum Feste aufzubringen .

Der ist inzwischen leerer und leerer geworden. Reben ihm liegt
die Caledonia , eine stattliche holländische Dame von 2000 Tonnen ,
die mit Schnaps , Hefe , Bleirohren so gern nach England hinüberge -
kommen wäre , was aber ein frommer Wunsch blieb , ein sogenannter .
Hinter ihr liegt ebenso traurig die Midsland und die Niobe . Die
Riobe — Name der verzweifelsten aller unglücklichen Mütter ! Man
muß lächeln. Auch hier ein Symbol ? Und da liegen noch viele an -
der« Schiffe, die gar keinen Namen haben , weil sie fich ein wenig
ihrer letzten Tätigkeit schämen . Alle sind sie im Dienste Englands
gewesen , das selber Hunger hat und das uns aushungern möchte .
Lokomotiven ziehen ganze Waggons vom Hafen in das Land . Man
kriegt ein eigentümliches Kitzeln im Magen . Ein Matrose , ein
herrlicher Hamborger Jong , sumt : „Mar — ga — ri — «e, Mäd¬
chen ohne gleichen !" Lachen ist um ihn herum .

Wir gehen hinüber zur Kantine der U-Boot -Leut« . Eine « heben.
Versteht sich. Denn einige wollen schon heute , andere morgen wieder
hinaus . Von wegen Weihnachtsinannspielen . Alle sind im Arbeits -
anzug . Aller Augen leuchten, wie wenn sie den Weihnachtsstern da-
rin hätten . Oben hat es Post gegeben. Die Heimat ist da mit Brie -
fen und kleinen Paketen . „Mien Deern !" Das Wort ist mit einem
Male da . Ganz anders ist ihnen allen ums Herz. Akir auch . Im
Herzen steht ein Licht , fern von Deutschland angezündet. Das fließt

auch in meine Worte hinüber , die nun wieder nach Deutschland flie-
gen , sich in die kleinen Lettern einer Setzmaschine umwandeln . Hinter
uns liegen dunkel und immer mehrentleerter Rio Pardo und
Genossen .
(Kb) . Alfred Richard Meyer , Kriegsberichterstatter .

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzsg haben unter dem

IS . Dezember d . I . gnädigst geruht , den Eerichtsassessor Wilhelm
Schnsiedr aus Scheuern zum Notar in den Amtsgerichtsbezirken Müll -
heim und Lörrach zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der EroWerzog haben unter dem
15. Dezember d . I . gnädigst geruht , den Jlotar Friedrich Krank in
Kehl mit Wirkung vom Tage des Dienstantritts für den Amtsgerichts -
bezirk Schwetzingen, und den für die Amtsgerichtsbezirke Offenburg
und Lahr ernannten Notar Joseph Holle? in Altenheim mit Wirkung
vom 1 . April 1317 gleichzeitig auch für den Amtsgerichtsbezirk Kehl
anzustellen.

Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben Sjjh unter dem IS.
Dezember d . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Notar Justizrat
Adolf Iocab in Lörrnch das '

Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub des
Ordens vom Zäfyrinoer Löwen zu verleihen .

Seine Königl . Hoheit der Ercchhcrzog haben unterem IS. Dezem -
bsr d . I . gnädigst geruht , den Notar Justizrat Adolf Jacob in Lörrach
unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste sei-
nem untertänigsten Ansuchen - entsprechend wegen vorgerückten Alters
auf 1 . April 1917 in den Ruhestand zu versetzen , sowie den Notar Dr .
Otto Wsmder in Rastatt für den Amtsgerichtsbezirk Lörrach und den
Notar Paul Hans« in Krautheim für den Amtsgerichtsbezirk Tau -
bsrbischofsheim anzustellen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzig haben unterm 13 . De -
zember d . I . gnädigst geruht , die Obcreisenbahnsekretäre Ernst Vesen -
meyer und Johann Hege in Mannheim zu Oberstationskontrolleuren
zu ernennen .

Das Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus -
wärtigen hat dem Notar Dr . Otto Wunder das Notariat Lörrach I,
dem Notar Ernst Serger das Notariat Tauberbischofsheim I und dem
Notar Paul Häuser das Notariat Tauberbischofsheim II zugewiesen.

Die Zoll- und Steuerdirektioa bat unterm IS. November d . Js .
den Finanzassistenten O.tto Ruf in Wolfach zum Finanzsekretär er¬
nannt und unterm 5 . Dezember d . Js . die Finanzfskretäre Leo Frank
in Frsiburg zum Steuerkommissär für den Bezirk Wiesloch, Karl
Armbrust« in Freiburg - zum Steuerkommissär für den Bezirk Karls -
ruhe -Stadt verletzt : >

Die von feiten der Fürstlich Hohenlshe - Reuensteinfchen Patro -
natsherrschaft erfolgte Ernennung des Pfarrers Georg Fehn in Sin -
dolsheim auf die erledigte erste evangelische Pfarrei Unterschüpf ist
unter dem 12. Dezember d . I . kirchenobrigkeitlich bestätigt worden.

Das Ministerium des Erotzh. Haufes , der Justiz und des Aus -
wärtigen hat dem Notar Dr . Adolf Gerber das Notariat Schwei-
zingen I und dem Notar Friedrich Krank das Notariat Schwetzingen
II zugewiesen.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus -
wältigen hat unterm 12. Dezember d . I . den Justizaktuar Heinrich
Schöner beim Notariat Hockenheim jttm Notariat Schwetzingen
versetzt .

Die Generaldirettion der Staatseisenbahnen hat unterm 22. De-
zember d . I . den Oberstationskontrolleur Joseph Weber in Basel nach
Lörrach versetzt .

Werfonalnachrichten
«MS de « Bereiche des 14 . Armeekorps .

Befördert wurden : Rau (Karl ) , Hauptmann d . Landw . Inf . 1.
Aufgeb. (Karlsruhe ), d. Ehccrrckter als Major verliehen ; ferner « -
hielten den Charakter als Major oerliehen : Dunckel (Wilhelm ) ,
Hauptm . d. Lan-dw. Inf . 1. Aufgob. (Karlsruhe ) , Krüger (Heinrich) ,
Hauptm. « . D ., zuletzt im Inf . R . Nr. 169 : zu Leutnants d. Reserve
d. Fugart . : die Offiziersaspiranten : Konrad (Rastatt ) , d. Fußart .
Regts . Rr . 14. Burkhard (Rastatt ) . Math (Karlsruhe ) , Pflaester «
(Heidelberg) : zu Leutnants d. Ref. : die Vizefeldwebsl : Daemrich
(Karlsruhe ) , Dörner (Karlsruhe ) , Jacobs (Mannheim ) : zum Leut¬
nant d. Res . d. betreff. Regts . : Hummel (Mannheim ) ; zum Leutnant
Res. : der Visswachtmeister Henglein (Heiidelberg ) , d. Telegr . Bats .
Rr . 4 ; Rieste». Vizefsldw . (Stockach) , zum Leutn . d. Landw . Inf .
1 . Ansgeb. ;zu Leutnants d. Res. : Bücking (Karlsruhe ) , Vizewachtm.,
Zimmerer ( Stockach) , Vizewachtm. ; zu Leutnants d. Res. : die Vize-
feldwebÄ : Sem, (Pforzheim ) , Zirkel (Heidelberg) ,

'
Aßmus ( Pforz -

heim) : Hermes , Vizewachtm. (Freibury ) , zum Lt . d. Landw . Feldart .
1 . Ausigsb ., ferner Kämpf ( Karlsruhe ) , Kinzler (Mannheim ) , Vize-
Wachtmeister : der Abschied bewilligt : Bischer , Leutn . d . Res. (Rastatt )
jetzt im Ers. B . d. Inf . Regts . Nr . 180 , behufs Uebertritts in d . K .
W . Mil . Dienst : Dr . Ziebert b . Inf . Regt . Rr . 113 , zum etatmäßigen
Oberstabsarzt befördert : den Charakter als Oberstabsarzt hat er-
halten : der Stabsarzt d . Res . a . D . : Dr . Tenckhoff (Freiburg ) b. 2.
Ers . B . Inf . Regts . Nr . 113, der Oberarzt der Reserve Dr . Müs«
(Rastatt ) beim Reserve Lazarett Baden -Baden .

Karlsruher Strafkammer.
— Karlsruhe , Tl . Dez . Sitzung der t . Strafkamm « . Vorsitzender:

Landgerichtsdirektor Dr . Dölter ; Vertreter d« Staatsanwaltschaft :
Assessor Dr . Rönnberg . Der Schreiner Karl Friedrich Zerr aus
Durlach fälschte auf 8 Expreßfrachtbriefen den Kostenbetrag , indem
er die Ziff« von 10 auf 2V Pfennig erhöhte , um einen kleinen, un¬
rechtmäßigen Gewinn zu erzielen . Wegen erschwert « Urkunden-
fälschung und Betrugs wurde Zerr zu S Wochen Gefängnis , abzüg¬
lich 3 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Die jugendlichen Fabrikarbeiter Franz Ludwig Böhm aus Ett -
lingen und Taglöhner Josef Müller , aus Reichenbach versuchten sich
in 13 Fällen auf betrügerische Weise Geld zu verschaffen . Sie
schrieben an P « sonen, mit denen ihre Eltern bekannt waren , Brief«
unter dem Namen der Eltern , in dem um Gewährung von Darlehen
gebeten wurde . Sie brachten auf diese Weise etwa 20 Mark zu-
lammen, die sie dann verjubelten . In mehreren Fällen erhielten die
Burschen kein Geld . Wegen Betrugs , Betrugsversuchs und Urkunden-
fälschung wurde Böhm zu i Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Wo-
chen Untersuchungshaft , Müller , der schon vorbestraft ist, zu 6 Mo¬
naten Gefängnis, abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft , verurteilt.

Das Schöffengericht hatte den Kellner Nikolaus Zusten aus Alf
wegen Bedrohung zu 30 Mark Geldstrafe oder 6 Tagen Gefängnis

verurteilt . Gegen das Urteil legte Justen Berufung ein. Sie wurde
von der Strafkammer verworfen.

Die Händler Samuel Zablonka aus Oschowitze (Russ . Polen ) und
Jakob Wolf Brief aus Mickutinse hatten Säcke, die ein Dritter an-
gekaust hatte , angekauft . Sie erhielten dafür vom Schöffengerichte
Gefängnisstrafen . Ihre Berufung gegen das Urteil hatte bei der
Strafkammer Erfolg , sie wurden heute freigesprochen .

Ein sauberes Pärchen ist der Tapezierer Karl Wülfing aus
Bochum und die Ehefrau Hermann Seidel Pauline geb . Strauß au»
Neumühls . Der Ehemann der Seidel steht im Felde und die nette -
Gattin benutzte die Gelegenheit, um mit Wülfing , der ebenfalls ver-
heiratet ist, in wilder Ehe zusammenzuleben. Wülfing stahl nun in
Mannheim und Karlsruhe eine ganze Anzahl Fahrräder , 17 solcher
Diebstähle gab er in der Verhandlung selbst zu . Die gestohlenen
Maschinen verkaufte er an Trödler , außerdem machte er sich in Mann -
heim der Unterschlagung, hier und in Mannheim der Urkunden-
fälschung schuldig . Die Seidel war dem Wülfing bei dem Verkaufe
der Fahrräder behilflich. Wülfing wurde zu 2 Jahren Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust , die Seidel wegen Hehlerei zu S Monaten
Gefängnis verurteilt .

Der Fabrikant Christian Herion aus Heidelberg bestellte bei eine«
Firma Gegenstände, deren Ausfuhr verboten ist. Die Bestellung be-
sorgte Herion durch ein Telegramm mit fingiertem Namen . Wegen
Urkundenfälschung wurde Herion mit 4 Monaten Gefängnis bestraft.

Nsusingslaufene Bücher und Schriften .
Zu beziehen durch A . Bielefelds Hofbuchhandlung .

Liebermann & Cie . , Karlsruhe .
„Nun aber kommen wir ! "

„Südlich von Chalons lagen wir 177er
einem hartnäckigem Gegner gegenüber . Gegen 8 Uhr morgens war
das Regiment zum Sturm auf die feindliche Stellung bereits denn es
fühlte ieder, e » war etwa " Großes ,n Vorbereitung . So erzählt Leut-
nant Banitz, Jnf . - Regt. 177, in den soeben erschienenen Heften 17/20
don „Wie wir unser Eisern Kreuz erwarben ' . Selbsterlebnisse nach
persönlichen Berichten de ^ Inhaber des Eisernen Kreuzes 1914 de-
arbeitet von Generalleutnant Friedrich Freiherr von Dincklage -Campe
(Deutsches BerlagshauS Bong & Co., Berlin W . 57. Preis des Hefte#
50 Pfg .) .

Das PcnsionSschweinund andere bezugsscheinfreie Artikel, so lau -
tet der Titel eincS originell ausgestalteten Büchleins, das Georg Müh-
lenschulk , der Verfasser der vielbelachten Knetschke- und Anna Kwack -
trüpfel -Vriefe soeben im Verlag der „Lustigen Blätter " in Berlin SW .
68, (1 Mark ) erscheinen läßt . Man quietscht vor Lachen , wo diese neuen
Schnurren des beliebten Autors mit ihrem übersprudelnden Humor
und ihrer unübertrefflichen Situationskomik gelesen und vorgelesen
werden.

Der Borstoß deutscher Torpedoboote in de« Kanal unter dem
Kommando des Kapitäns zur See Michelsen , dem es gelang, 11 eng-
lische Vorpostendampfer und drei Zerstörer zu vernichten, wird in den
vorliegenden Heften 106—108 von der Krieg 1914/16 in Wort und
Bild, iDeutsches Verlagshaus Bong & Co., Berlin W . 57, wöchentlich
ein Heft zum Preise von 80 Pfg . ) von dem Fregattenkapitän P .
Walther in einer sachverständigen durch Bilderbeigaben reich illustrier -
.ten Abhandlung eingehend besprochen. Ein glänzendes Zeugnis von
der Leistungsfähigkeit und dem Wagemut unserer Deutschen Marine ,
wird hier an der Hand bestem Materials dem Leser geboten.

Deutsche Zuversicht . Im Verlage von Heinrich Staadt , Hofbuch-
Handlung , Wiesbaden, ist , in/schwarz -weitz-rote Farbe umrahmt , ein
Gedicht von Aug . Fr . Hausen, „Deutsche Zuversicht " , erschienen , da?
weiteste Verbreitung in allen Kreisen verdient. Diese Wandtafel ,
(Preis 50 Pfg .) sollte überall zu finden sein, wo deutsche Zuversicht
wohnt.

.^Joseph". Biblisches Drama v . Seb . Wies « , brosch. 1 .60 Mark.
Lucas -Verlag , ® . m . b. H ., München.

Süddeutsche Kalender 1917 . -
AiTT. Karlsruhe , 28. Dez. Und so ging Anton Feudrich unter die

Kalenderer : Zuerst lernten wir ihn als stHialdemotratifchen Redner ,
Redakteur und Abgeordneten kennen. Dann ließ körperliches Leiden
ihn sich zurückziehen , aus dem mählich Gesundenden wurde ein fluni-
ger, mit humorvoller Weltbetrachtung dem Ernst des Lebens behut¬
sam nachgehender erzählender Schriftsteller aus ihm. Es kam der
Krieg , u-nd ließ ihn als einen der Bevorzugten einen Blick tun mitte .,
in sein Getriebe hinein, ließ ihn vor Kaiser und Kanzler stehen,
und beim höchsten , wie beim einfachsten Manne , dieselbe Vaterland »-
liebe erkennen, die auch er längst gepredigt : da ward der Kriegs -
schriftsteller ans ihm. Nun sitzt er wieder daheim , hat das Erlebte
und Usberdachte in seine Scheuern getragen , und trägt Sorge , auch
dem kleinsten Mann im Volke in seiner eigenen Sprache Verständnis-
voll davon zu sagen : da ward aus ihm der Kalendermann . Dieser
aber , der da jetzt Anton Fendrichs Krieg - und Friedenskalender für
den deutschen Feldssldaten, Bürger und Landmann 1317 ( Franckh'sche
Buchhandl ., Stuttgart , 1 .50 Mk.) herausgibt , hat fich nicht umsonst m
der Welt umgetan und so mancherlei Dinge gesehen , erlebt und be-
dacht. In feinem Kalender kann er jetzt seinen Mund aus jeglichem
Gebiete auftun und sein Herz dazu. Und so schlich^ oolkstümlich
sich dieser Soldaten - , Bürger - und Bauernkalender auch gibt , in
AÄrhrheit ist er von solch künstlerisch -echtem Gehalt , als ginge der
alte Hausfreundgeist Johann Peter Hebels noch einmal in ihm um.
So fein , humorgewürzt und lehrhaft zugleich sind die kleinen hüb-
sch .m Erzählungen und Schilderungen darin, so mannigfaltig ist, was
er dml Volke darin zu sagen hat . Und fehlt darin nichts, was ein
guter , braver Kalender enthalten muß, von den Bauernregeln an ,
dem Marktverzeichnis , bis zu den Bildern unserer deutschen FeK>-
Herren und Staatsmänner . Drum wird er ro mancher Stube , auf

Cassel wie aus der Ofenbank gerne gelesen werden , und so möge«
ihm viele Jahrgänge beschivden sein !

Neben diesem Fendvich '
schen Kalender darf ein anderer nicht

vergessen sein , der sich seit etlichen Jahren schon in unserem Süden ,
zumal beim schwäbischen Nachbar gut eingeführt hat . Er wendet sich
an einen gebildeten Leserkreis, dem es darum zu tun ist , auch in
seinem Jahreskalender die literarisch und künstlerisch führenden
Namen des Schwabenlandes zum Preis der Heimat zu finden , und
er nennt sich „ Von schwäbischer Scholle "

, Kalender für
schwäbische Literatur und Knnst , 1917, - verlegt von Eugen Salzer ,
Heilbronn (Pr . 1 .— Mk.) . Der neue Jahrgang ist dem Schwaben-
führsr im Feld , Herzag Albrecht von Württemberg , gewidmet und
von den Taten der Schwabenhelden wird in ihm von ersten Feder»
anschaulich und fesselnd berichtet. Zugleich haben Dichter wie Ender»
ling , Hesse, Lämmle und Anna Schieber anmutige Erzählungen bei-
gesteuert, habeil die schwäbischen Lyriker feine Gedichte zugesellt, ist
das ganze Kunst- und Geistesleben Württembergs von berufene«
Darstellern behandelt . Der Schmuck zahlreicher Kunstblätter , die die
ersten schwäbischen Namen aufweisen, gibt dem Salzer '

schen Kalen»
der einen weiteren Wert , und so dars man wohl sägten, daß dieses
Jahrbuch in seiner Art das Beste und Beachtenswerteste bedeutet.
So wird es auch bei jedem Schwabenherzen, und überall , wo die
„Schwäbische Scholle" fich Freunde erwarb , aus einen guten Will»
komm rechnen können .

. . . .. .I. ili. i . , .. ,I . .i .U

teiibruhe , Waidstrafre 30.

AlleSsiüges ErstaKffisforMKgsrecht !
DU" Ab Mittwoch bis einscii . Freilag . -a&s

Der Meineidbaiier.
Volksstück in 3 Akten von

L . Anzen ^ ruber .
Für die Filmbühne bearbeitet in 1 Vorspiel und

4 Akten von Luise Kolm und J . Fleck .

Neueste Aktnaliiät !

iiiM deutscht» VEFwaltuna !
Seist Handel ü , letetrie l

52 Bilder führen durch das besetzte Gebiet Te 'giens,u . zeigen, wie dort Handel u . Gewerbe wieder aufblühen .

Humoristisch . 14212

WO PiSafys - Bahn . (Nato ).

Vorzugskarten , Abonnements und sonsüge Vergünsüg-
ungen sind während dieses Spielplanes nicht zugelassen-
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8tatt besonderer Anzeige .
Heute nacht wurde mein lieber Sohn , unser

teurer Bruder und Schwager

nach langem , namenlos schwerem Leiden sanft
erlöst

Freifrau Alexandrine Schilling von Canstaft ,
geb . Freiin Göler von Ravensburg.

Freiherr Wilhelm Schilling von Canstatt ,
Major ui • Fiügeladjutant Sr . Kgl . Hoheit des
Orosshetvogs .

Freifrau Elisabeth Schilling von Canstatt ,
geb . GrSfin von Hardenberg,

Otto Graf von der Sdiuienburg -Lieberose ,
Major , z . Zt . im Felde .

Naumburg, Potsdam, Karlsruhe,
den 24 . Dezember 1916 .

Die Beerdigung findet in der Stille auf dem Fried¬
hof sta ^t

Tßdes -Anzeige . ;
Verwandten , Freunden |

und Bekannten die traurige [
Nachricht , daß heute früh >
' /,7 Uhr unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Groß- 1
mutter und Tante

i

sanft entschlafen ist
Die trauernden Hinter¬

bliebenen:
Familie Adolf Wehrle . j
Familie Rieh .Kretzler {
Kat -lSebifTcrdeckcr , j

z . Zt . im Felde.
Kittchen SchilTer -

deeker , Witwe.
Karlsruhe , 27. Dez. 1,916 .

' Dio BcerdiguDj findet am i
Freitag mittag 1 Uhr von ]
der Friedhofkapeile aus
statt . 8421801

N Trauerhau« : Len?str. 3.

Neu eingetroffen:
iw ^ isr
14224 äußerst billig. 3 .1

« Mir . 311 Tr .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht entschlief sauft im 87 . Lebensjahre unsere liebe

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Sofie Hoffmann

geb . Deimling , Generalarztwitwe .

Karlsruhe , 27. Dezember 1916.

Elise Wagner , geb . Hoffnuuin .
Dr. Hugo Hoffmann , Medizinalrat
Lina Deimling , geb Hoffmann ,

Korvettenkapitäns -Witwe .
Dr. Ernst Wagner , Wirkl . Geheicnerat.
Lina Hoffmann , geb . Klose.

Die Feuerbestattung findet in der Stille statt .
Von Blumenspenden , sowie von Beileidsbesuchen bitten wir

absehen zu wollen . 14215

für Schüler unterer Klassen
erteilt Primaner . Ang.
an die Geschäftsstelle d . .Bad.
Presse " .
Ein Stück Ackerland
zu pachten gesucht in der
Nähe der Oststadt. Angebote
unt . 2342204 an die ®e
stelle der . Bad . Presse

vsnlcssxunx .

k' llr die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem Hinscheiden unserer unver¬
geßlichen , herzensguten Schwägerin , Tante
und Cousin *

Frau Apotheker

Sophie Stehle, | s
geb . Pfeifet !

sagen wir innigen Dank . z iehen Dank
dem hochwürdigen Herrn an für seine
tröstenden Besuche , den e ' ird . Kranken¬
schwestern für d e liebevolle ^ i

'lese , nament¬
lich auch besonderen Dank dem Frauenverei :i
und dem ehrenden Worte des Beirats , Herrn
Dekan Dietmeier . mit Kranzniederlegung , so¬
wie dem Kirch nchor für seine schiinen
Gr blieder , überhaupt Dank allen für die so
zahlreich « Teilnahme am Leichenbegängnis
und für die vielen schönen Kranz - und Blu¬
menspenden .

Steldbacta , den 24 . Dezember 1916.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Elisa Albert , geb . Hensier, Neustadt , Baden .
Apotheker Steinhardt u. FamlHe, Heilbronn.
Antenie Stehle , Hellt» onn .
Amtsrichter Lauer u . Frau Berta , geb.

Steinhardt , Stuttgart . 5238a

4V2 ° /oMni Nennwort rückzahlbare

Obligationen , Serie IV , der
Ungarischen Lokaleisenbahnen ,

Aktien - Gesellschaft .
Die am 1 . Januar 1917 fälligen Zir. scoupons und

verlosten rubr . Obligationen werden vom Fälligkeitstage
ab in Reichsmark
in Berlin : bei der Deutschen Bank ,

bei der Nationalbank für Deutschland ,
in Frankfurt a .M. : bei der Deutschen Bank , Filiale Frank¬

furt a . M.,
bei der Deutschen Vereinsbank ,
bei den Herren Gebrüder Bethmann ,

in Hamburg : bei der Deutschen Bank , Filiale Hamburg
bei Herren L. Behrens & Söhne ,

in Hannover : bei der Hannoverschen Bank ,
bei Herren Ephraln Meyer Sc. Sohn:

in Karlsruhe : hei der R5j © sisis <ilsesn Credit «
SsarsSi , Fl ' ißJe Karlsruhe ,
bei Herrn ^ eät L . Sfloraafoiurger ,

in Mannheim : bei der Rheinischen Creditbank ,
werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst .

Budapest , in Dezember 1916. 14219

Ungarische Lokaleisenbahnen , Aktiengesellschaft .

5 % zum Nennwert rückzahlbare

GIbSfigatSoneny Serie V , ai @ r

Ungarischen Lokaleisenbahnen ,
Afeti © ss-Sese8Jsc2 »aft .

Die am 1 . Januar 1917 fälligen Zinscoupon ?, und
verlosten rubr . Obligationen werden vom Fälligkeitstage
ab in Reichsmark
in Berlin : bei der Deutschen Bank ,

bei der Natlonalbaqk für Deutschland ,
in Dresden : bei Herren Gebrüder Arnhold ,
in Frankfurt a M . : bei Herren Gebrüder Bethmann ,
in Hamburg : bei Herren L. Behrens & Söhne ,
in Hannover : bei Herren Ephraim Meyer & Sohn ,
iu Karlsruh ® i bei Herrn Veit L . Fiomburgsr .
werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst .

Budapest im Dezember 1916. 14230

Ungarische Lokaleisenbahnen , Aktiengesellschaft .

I Gebrauchte Drehbänke

und Bohrmaschinen
Z« kaufen gesucht . I

Ausführliche Angebote mit Preis unter Rr . 14214 an die
Geschäftsstelle der „ Badifchen Presse' .

I Zm MesioeAel ! |
= s
Tisti im tin in im ii iikii iinun im ii itiii ii ii imiiiii iiin hihiliviiuiiiti in in inmit im«ii7

Sduieilfte Hnrertigung von
modernen , gefdimackwollen

Befudis « und
Tlückisunick »

es Karten s - >

in jeder Husffihrung , ein -
und mehrfarbig , zu den

billigsten Prellen . * Mutter

gerne zu Dtenften durch die

* Buchdruckerei *

Ferd . Thiergarten

(Verlag der Badildien Prelle )

Karlsruhe ( Laden )
Ecke (lammttr . und Zirkel
* Telephon 86 *

Wer erteilt einem Schüler
der Untertertia des Realgym¬
nasiums
SloijiifeliinöenL

" ®
« !

"

jöfiid ) . Angebote unter Nr.
<042041 « erbeten an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad. Presse" .

Ein groß . Posten starte, neue
Kisten

mittl . Größe und starke Pack -
schachteln zu jeden Versand
geeignet , billig abzugeben ,

ff . Fisher , Kantine 1/109,
(« rennMerfoferne 14234

| & R <gelSS £ $ltsSa
KIP <S®«l8 @iS1S - T ® € k

Ö Jahres- ■r.iTHo!tij 'slu-cs!i ::TW. Sil S.'bk Ii« und -slchtre Vor-
UM'CJfunj sissn Etnjanfletn - ^xntnn » Juscli '3r VclltsicMlor)

Wenig gebrauchter
gVlm & Nch - OIe
mittlere Größe nur neucö !
Modell zu kaufen «esuii' t . (
Anaeb. unter Sir . 14213an d . 1
Geschäfts», d . „Bad . Presse".

2 ZW« » "SSÄ 1
Ö Stück junge , 2 Monate alte
zu verkaufen. Beiertheim .
Mana -Alexanbraftraße 35 . 11
lDeißler ) . , » 42198

Aniformmantel
felbornu , neu . zu verkaufen.
5042818.2. 1 Ufilnubftr. 22,1 ? x .

Wir suche » zu Oster» einen

Lehrling
mit guter Schulbildung bei
sofortiger Vergütung . 14218

Jos . David & Sohn .
Herrenstraste 63 .

Traue f .
in leder Preislage stets vorrätig . 6701

| Seiohw . entmann ,
37

InettlcJ L Boise«« fl!r HantfetawiascniMtoftcn ?»6 Sprich«!" re«- nr.cTHoll "
ns i»m Elnf :
IMSiitntt van SelltereeliwSarttheHea S

a Panstosat s
Prospekte u . nc?myn.n ;i d . Direktor Aheitligr .

„ Neumii'n hm« N. Januar 101t*

Jacob Dreifuss
BeiiortstraCe 9 Telephon 16%

Weingroßhandlimg woai

Weißweine « Rotweine .

Gut erhaltenes Jknanteiie -
und Artillerie » Lack « <i »ppel
zu kaufen gesucht . (Händler
au »geschl.) Angeb. unter Nr .
SB4219Ö an die Geschäftsstelle
der „ Bad ^ Presse "

Gut erhaltener

MucöerscliranK
zu lausen gesucht.

Gefl . Angebote unter 14-230
an die GischäftSst. der „Lad .
Pres se

" erbeten .
Kinderliegwagen od .Mopv -

sportwagen zu kaufen gesucht .
Angebote unt . B4!?Z10 an die
GeschästSst . der yad . Presse.

werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der » Badiscii « u Presse "

TWWMZWNWAA j M
Angebote unt . B420SS an die I billig ahzugeben. Au erfragen
Geschäftŝ , der « Bad . Preise ' >B4210L Wiela »dtstr .SS. ll. r .

) »ukelbIaueS, moderne;}
JnSenkostüm f .Keiner « Figur ,
zu verkaufen.
B4L12S Waldstr . öS. 2. St .

Offene Stellen

Magazins
-

Arbeiter .
im Backen bewandert , f . leichte
Beschäftigung in dauernde
Stellung gesucht . Für Kriegs-
invaliden oder älteren Mann
besonders geeignet. 1423k

ld \m \ Chr Faass ,
Kurvenstr . 23.

{jn . Ärftön aegen Koben Lohn
iUUUujxu per sofort gesucht.Bei Siene ». Z«l,ri»a»rfir . tZ .
kSttL ,

~

Steden ftnSen : Sri
, , BtibötmdöaK'ii , ^ im in er- ,

iVä , Äuifcetf und Äüchenitläd-
chen dch. Eoph « Maver .Waldl>ornstraße 44 , gewerbS -

Mäßige Stellevermittlerin .

Für sosort

rnmum
tüchtig für Schreibmaschine
und Buchhaltung suchen
Deutsche Presifntter -Werke

G . m . b. H .,
Karlsrulie -Ndeinbafen .

Schriftliche Bemerkung nach
Bunsenstr . L« . B42212

Köchinnen ,
Zimmermädchen .

ANewmiidchen zu kleinen Fa>
Milien für hier und auswart «
sofort u . spater aefuciit. Näb.
dch. i?ran Urban Schmitt ,
Witwe u . (Yretktien Schmitt .
Erbvrinzen 'tr . 'it , Gingang
Büraerstrahe . gewerbsmäßige
Stellenvermittierinnen . Ke -
gründet B45200

Junges , kräftiges

Mad «;en
mit Zeugnissen auf 1 . Januar
gesucht. , 14237
Mancher . Roonttr . 28 . D .

Auf 1 . Januar wird ein
ehrliches Mädchen

für sämtl . Hausarbeit gesucht.
B4L211 \ iu \ Venrooy ,

Sofienstrasie 5 :?, part .
Suche ein ehrli ches?

'

sleitzig . Mädchen
für fflüretf und Zimmer per
15. Januar . Au erfragen bei
Georg Schevtt . Grüner Hof ,

Pforzheim . 5340a

Büglerinnen
Bügellehrmadchen

Hilfsarbeiterinnen
finden gegen hohen Loha
dauernde Beschäftigung.
TaWimschanstalt Schorpp .

Kiaiser-Allee 37 . 14235
15 ^ 5 «

Raiten
als Mafchinenarbeiteriune «
gesucht. l42Ä

« gx Schellberu » Co.,
G. rn . b. H ..Vannwald -Allee 40 .

Fleißige , faubere sonst un-
abhängige B42187

Monatsfrau
sofort gesucht . _ .Chle . Goetüestrake 17,1

Junge , zuverlässige Frau
zum Putzen gesucht.

8ek « « » i ^ rt , DonglaS -
strafte 7, 3 . Stock . B4220S

m pctmiclcti

Erbprinzenstr . 36 ,
nächst der Hauptpost, Karl » u .
Kaiierstr . . ist im 2 . Stock eine
groste Woduuug . bestehend
aus ö—7 Zimmern , Älkov,
Küche. Speisekammer , großem
gewölbtem Keller und 2 Man -
forden auf sofort od. später /zu
vermieten . Die Wohnung eig»
ne t sich auch für Büro mit Woh -
nun « oder sonstigen Geschäfts-
betrieb . Näh. bei 14217 .2 .1

11 . Blelcr , Sniferftr . 223.

K . - RÜPpnrr .
Zwei moderne Wohnungs «

im 2 . u , 3 . Stock mit je 3 Zim-
mern ».Garten sind auf I . April
zu vermieten . Zu erfragen
\Q,rh* Lebrechtstr . a , Part .

Einfach , möbl. Mansarde
zu vermieten .
B42201 Leopoldstrasze 20 , v .

LOj

Vr. - Jng . sucht gut

WohliAg
ü Zimmer u . Kücke u . einger.
Bad in neuzeiil . einger . Hause,
womöglich mU Zentralheizung /
in Karlsruhe oder Umgebung
von einzelner Dame sofort zu
mieten gesucht.

Angeb . unt . 8342209 an die
GeichäfiSst . der Bad Breffc.

Tuche au-f 1 . April } 917 in
Weingarten bei Durlacli eine
Wohnnug III . 4 od . 5 Zinimern
und Zubehör . Größe 05 bis
72 qm . Angebote mit Preis¬
angabe an den Unterzeichneten
I . Schwab . Hptl . 5243a

EMI 3mm,
Ausführliche Angaben über
Heizung , Licht , Bedienung «r-
beten unter B4LIW an bi^
Ge^ SttSf.. der . Ba^ v ^ e' .

Geiu mZb!ie '. :eS
UZZKlLEmer

möglichst mit .elektr. Licht , pac
sofort oder I . Januar gesucht.
Angebote unt . Nr . B4L1L7 an
dieGeschäftSst. d . . Bad .Preffe ".
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Hochbauarbeiten zum Um-
lau des Dienst - U. Aufenthalts -
libäudes bei der Kessel»
chmiede im Güter - u . Werk-
tättebahnbof Karlsruhe Nach
Finanzministerialverfügung
«. 3 . I. 1907 öffentlich zu ver-
>eben : Grab - , Maurer - .Beton - ,
zinnner - , Blechner - , Schiefer -
Becker- , Glaser - , Schreiner - ,
Schlosser - , Anstreicher- , Ent -
oässcrung ? - u . Jnstallations -
irbeiten . Pläne und Beding -
ingen auf unserer Hochbau-
labnmeisterei III, Güterver -
valiungsgebäude Kriegsstraße
>ir . 3 , III . Stock» zur Einsicht !
mselbst auch Abgabe der An-
>ebotsvordrucke. Kein Versand
lach auswärts . Angebote ver-
chlossen und mit der nötigen

. Zufschriftbis längstens DienS -
ag , den 9 . Januar 1917 , vor-
nittags 10 Ubr , an die unter -
crtiate Stelle einzureichen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen. ,**7

Karlsruhe , den 16 . Dez . 1916.
Gr . BahnSaninsAektion I .

Bestes und nützlichstes

Geschenk
j« r Weil,nacht und Neujahr
st unbedingt ein Lotterielos

der WreM - WZ .

MaffeZUMerie
nit 214999 Treffern und zus.
iber 72 MMnuen Mark .
. Ziehung ö . jlO . Januar 1917 .

Steis f . '/,
. . blasse 6 .— 10.— 20.— 40 .—
rix f . alle
, Klaff . 25.— 50 .— 100.— 200 .—

ferner empfehle zu 1 Mar ?
!ose der Bad . Krieger , Württ .
Handwerker und Eiienacher .
i« 1 . 10 Bahr . Sanitäis - und
1U 2.— Bavr . Jnvalidenlose ,
owic deinnächs: erscheinend^
itcßcre Auswahl . 14198

Ludwig - Götz,
Nr. Bad . Lotterieeinnehmer .

Hebe ! 11 , Karlsruhe »
leim Rathaus .

Erstes S-iarSsruiser

Oskekkw -

« WAMMWWlMSS »
insll4tnS .

F -iniserstraßc 128 :
frmitleluncen, J£c » l >aclit -
weew , Heirate - u . sonst,
isi - .' ifijsfte aller Art im In -
tr ' Ausland. B42076

feä
'ffi MMazstisch

Biuicn 2—3 Fräulein teilneh -
» en ä 90 Pfg . 2) 12064 .2.1

Groß , Waldsir . 15 .

& ENOM - UZSS
mpfiehlt sim B4S15S
Krau Schneider » Adlerstr . 6.

Päsao »

Stsiuiiiesi
' 11. Reparaturen

werden prompt und
sorgfältig ausgeführt
b . billigst. Berechrig.
Pia .,olsa« J . Konz,

Karlsruhe ,
Karl-Friedrichätr . 21.

€ and . ing .
« teilt Schülern höherer Lehr¬
anstalten sämtlicher Klassen
Äachhüs -UnterrichtinMathe -
üiatik , Phhsik und Chemie bei
illermäßigster VerechnUttg.

Angebote unt . Nr . 13725 an
liie . Bad . Vresse.

" M

Nachhttse
wird erteilt an Schüler der
unteren Klass., bes. in Franz . ,
sowie Ueberwachen der Schul -
nufgaben . Angebote unter
Sir. B42093 an die Geschäfts -
rtell e der . Bad . Presse " erbet .

MachhilMunden
in Griechisch und Latein für
Untersekundaner , von Prima -
»er de ? Ghmnasiums gesucht.

Angebote unt . Nr . B42133
an Mc .SSai . Presse " erbeten .

Nettes Mädchen, 2' /, Jahre
alt , wird in nute S342176

gegeb . Näh . S' elfortftr . 17, IV.

Such « einen * gebrauchten
ticch guterhaltenen

KasfeKschrank
ton kleiner bis mittl . Größe .
Angebote mit Preis n . Größe
unter Nr . 5208a an die Ge¬
schäftsst. d . Bad . Presse erbeten .

Wim ZMmier
Jahrgang 1815 und früher , zu
zaufeu gesucht. Angebote unt ,
Nr . V42165 an die Geschäfts -
st ? lle der „Bad . Presse " erb .

& ater $ atf . Zither
mit Notenblättern zu Zausen
gesucht . Angebote unter Nr .
B42191 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse ".
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K

Spirituosen
Echtes Kirschwasser
Kognak , gar. rein
Eoht.Z we es c h g e n wass e r

Echt . Heideibeergeisi :
Jamaika -Rum , Verschnitt
Batavia - Arrak ,Verschnitt
Steinhäger
Kloster Likör
Dominika ier
Carthausen *- t ;i» « . grün
Beri . Geireidekümme
Bonekamp
Anisette
Jakobiner Likör
Cordiai Medoc
Abteiiikör
Cherry Brandy
Curacao
Bergamotteiikör

Besonders preiswerte

Rfteinwein
Nordfrai8i8i . . FI. 1 .50

ISli ' r Pteßinp . . . n . ] J5

1911" Bae^ nlrägrRiesi .n . 1,99
RraazaashSs Mm \ „ „

Riesling Fl . t . t3

J81 ?r ßopnariiar Hamöi Blas !, .,
Natur , 9cc . uoreaz Boppard

3SI3er Wsolî ih . ScfillUweg
Ns.inr , Jos L . Wolf Erben , „ . .
Wachenheim . . . . Fl . 3,5Ü

Moselwelpi
•

191S e '
VÜMRiagar . . .. fi 1.50

13Jlär Lteseror Sohlolfterg „Nalur, Edm Polii , Lieser Fi .

lSU sr Dfphner Hoftarg ,Nalur , Mathans JJrohn FI . J r Z5

U . .iM Kapp . . .
Natur , Zeitnet , Wirtingen Fl . 4,08

Fi . \ JU
j

Rotwein

i l § 13 "r Monfapa

| JBll or Cftaf, LaTOBfdeBessaaFLZJÖ

j
Oha !. Larasest .virtCOTffi . 3 .25

|
ISlFLa ßioja Aita . . fi . 3 .§ ö

I lS3 ? r Cbat.PalmerMargaux fj .5. ~

%ü <äw ® m

issö ! Sairi&s . . . . fi . 3. 9S

Feiner altafTaraycna . fi . 3.39 D

SasinaspJiM , zpi». ouswein fi . 3 >30 M
Viflha de Fertugal . . fi . 3. 50

Aller Ouro Portwein . n . 4.90 W
8o ! d- ^ aiaga . . . . fl 4,00

Äfter Sharry . . . . fi . 4 .00

FsSfier aitsr Madeira . fi . 4 . 00

Schaumwein

Kupferberg gold
Henkel trocken
Burgeff grün
Heidsick Monopol
Moet & Chandon .

Punsch - Essenz
Ananas - und

Schlummer -Punsch
Schweden - u . Arrak-

Punsch
Kaisar - u.Rum -Punsch ^

FeineFisch - Konserven
Oelsardinen , Kaviar
Gänseleberpastete
Datteln,Krachmandeln
Orangen , Zitronen
Brüssler Trauben
Schokolade , Keks
Wurst und Schinken
Salzheringe und

Makrelen
Salz - , Essig - und

Senfgurken

Angenehmes Heim
findet älterer Herr od . Dame
in Durlaed .
342154 Roonstr , 4, 5. St .

Mb . SBßnfaröcnjimmcr
ist an eine ruhige Fkau zu
vermieten . Zu erfrag . B42IL2

'^ ilk>elm ^ras?e I . I . St .
(Äul nivvlit -rt. Zimmer , nahe

dxr Hauptpost bei kl . Familie
zu vermieten . 5842155

Näh . Kartstr. 33, 2 . Stock.
Adlerstr . 18 , Ecke Zähringerstr .,
t Treppe links , erhalt , ordentl .
Leute gute , billige Kost und
WobNUNt !. B417S3

Augustastr . 13, II .» ist ein
großes , schön möbl . Zimmer ,
mit 1 oder 2 Betten , und
flutet Pension zu vermieten .

Douglasstr . IS , I* ist ein gut
möbl . Zimmer mit GaS
sofort zu vermieten , 5342153

Näheres daselbst parterre .
Kaiserstr . 73, V ., ist ein gro«

ßes , gut möbl. Zimmer »
eigener Eingang , auf sofort
zu vermieten . 3942175

Kaiser -Allee 77 a, 3. Stock»
ist ein möbl., schönes Bal¬
konzimmer in freier , sonni «
gor Laae billig zu verm .

Kreuzstr. IN , 2 Stiegen hoch,
ist ein schön möbl . Zimmer
mit allem Zubehör zu verm.

Zu erfraacni das. B42162

ililllll 'iilllUlllli!

üalender
Scherzartike !

Legyoldstr. 29 , 3 . Stock, ist
ein gut möbl. Zimmer -u
vermieten . B421Z4

Markgrafenstr . 4V, Stb ., III .»
einfach möbl . Zimmer sofort
au vermieten . S42177

Schrffklstr . 6, 2. Stock, gu :
möbl . Zimmer auf 1 . Ja -
nuar zu vermieten . B4S178

Wsldstraße Nr. 6K, H ., III . ,
links , ist ein freundl . möbl.
Zimmer sof. zu vermieten .

Zähringerstr . 15, 4. Stock, ist
ein möbl. Mansarden -Zim -
mer zu vermieten . B42130

Zirkel 1» , 3. Stock, ist ein gut
möbliert . , beizbares Zimmer
mit Gas auf sofort od . 1 . Jan .
an Herrn od . Fräul . zu verm .

Zirkel 24 , 2 . Stock, rechts, ist
ein nettes , möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . 3342072

Wohnungsgefuch .
Gesucht wird von Dauer -

mieter auf 1 . April eine nette
3 Zimmerwvhnnng in der
Oststadt . Gefl . Angebote mir
Preisangabe unt . Nr . B421W
an die Geschäftsst . der . Bad .
Greift * erbeten .

Z. -ten
'
- WWenMer

für 10 und 12 Jahre zu kau -
fcn gesucht.
- Angebote unter Nr . B42157
an die GeschäftSst. der »Bad .
Presse ' erbeten .

RKwesen -BerKaNs !
Nahe Stadt am Bodensee ,

sehr schönes Anwesen , mit od .
obne Oekonomie , izur Milch-
Wirtschaft oder Hühnerzucht
geeignet ' auch KriegSinvalide ;
äußerst günstig . S842061

Friedrich Herbst .
Heiliaenber ? lBaden ).

vi im S?ä %" Ä
verkaufen . B4Ä13
Muftgnug. Palmbach b . Dvrlnch .

NiihMKschisze .
bereit ?, neu . billig abzugeben .
B4L188 Zährinacrf .?. -Ct , L

^ crrca -u. 9fimsü ?flferröö
sehr billig zu verkauf . B42190

Waldbornstr . 4t >. II .

BrvMNing
billig zu verkaufen . <>.>42181

Wnldbvrnstrnße 46 . 2. St .

1 LeSer -MWgschiüe
billig zu verkaufen . B42132
Werberftr . K5. 4 . St . rechts.

Schreibmaschine
billig zu verkaufen . B4218S

aüfennficrftr . 37 . I.
Eine noch neue ©42193

SchmWM - MiNiZMne
umständehalber bill . abzugeb.

KaiseraNee 69 , II I. St . r.

tragen , zu verkaufen . B «„»,
Ztrtu zst» . 10 . ^ Stiegen ho ch.

Einige Dutzend
Carlo »

50X32 , einmal in Sebra « ch,
billig abzugeben .

Angebote unter Lir . B4T086
an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse .

"

2 neue und 3 wenig ge¬
brauchte

Declcen ,
wasserdicht, Größe ca . 60 qm .
zu verkaufen . 14222

K . L , Stern & Solln ,
Erbprinzenür . 11 .

Fast neuer feldgr . Jnftr .-
Nnzna . ebenso wenig petr.
ele -, . Licrrl?n -La ^ sti- sel (Gr
41 ) billifl abzugeben . Zu erfr .
unt . B42 ?V ^ invder Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ".

ExiftenzsNcheNde
erhall , n . Ausbildung i . Massage-
u. Badefach lohn , ^'erdienst. Lehr¬
honorar 200 Mark. 5003a
tiynlena-lMttfait Kaden -Baden 75.

für dausrnslo
salbst . Kon¬
dition gesucht.

Friedrich Langseho Druckerei,
3ciiü12er.; 'ifflfie S3 R ;. |- -

Zwei tüchtige 1422'

Werkzeogdreber
gegen hohen Lohn gesucht .
Jt » s Scliellberg & Co .

G . ui . b . H .
Vanntvald - RUes

Schisffer

u . Blechner
sowie Maschinenardeiter für
dauernde Beschäftigung sofort
gesucht . 14187

P » üucksclilagy
Karlsruhe i . Baden .

Baumeifterstraße Vä.

Zimmerleute

Schreiner

Säger

Holzarbeiter

Taglöhner
bei hohem Lohn sofort

vrschAstig « » s bei 52Z0a.3 2

Richard Lepow ,
« » zewerk,

K v r jj de int .

2 Fräuie
'm

mit guten Vorkenntnissen und
schöner Handschrift , welche
schon auf einem Büro tätig
waren , gegen entsprechende
Bezahlung auf sofort

gesucht.
Meldung persönlich unter

Vorlage von Zeugnissen und
eine ? selbstgeschrieb. Lebens -
laufeS auf dem Geschäfts -
zimmer des 14190
?. Ers .-Bntls . Leib -Grenad .-
Jicgts . Nr . Grenadier -

?akerne.
Lüdnerjll -Gesuch .

??ür 1 . Jan . suche ein tiich-
tigeS , gut einpfohl . Fräulein ,
das gewandt ist im Bedienen
und schon in Konditorei tätig
war . Schriftliche Angebote
nebst Zeugnisabschriften zu
richten an Hi ' fkonditorei
!>kauf ?n -ZNU . Sudwi ^ svlat , Kl.~

Gesucht wird zum 15. Jan
junge -?, kräftiges 5237a

Mädchen
für Küche und Hausarbeit .
GntSverwaltuug Jnsultheim

bei Hockenbeim.
Zu sofortigem Eintritt bei

hobem .'ohn ein sauberes
MA .MWN Ml
142 ) 0 .2 .2 Aunstlerhans .

Sofort gesucht in Wirtschaft
ein Madche »

für Küche u . HauSbalt und
ein Mädchen das servieren
kann und Hausarbeit über -
nimmt . Näh . Durlacherttr . I ,
durch Zimmermann . B42V58

für unsere Kantinenküche so^
fort gesucht. MeldungMauten -
brumstr . 5 , I , bei der Wasser-

cksbrücke .
ihe . Rangiert

Hof — KantinenauZschuiz .

werkSbrücke . K?r . StatiouS »
amtttarlSrnhe , Rangierbahn

Melker -
GeiM .

Tüchtige , ledige Melker , auch
Kriegerflancn . die melken
können , werden bei hohem
Lohn gesucht. 14221

Ttadt . G ; !t?ve ?waltung
arlfl ube - ^ ii ' v »r ".

FieiMges Möschen
auf 1 . Januar 3—4 Wochen
zur Aushilfe pesucht . ffrau
Dppenbeimer , Lessingslr . 1?.
2. Stock . >842185

SöiaÄ
u . Hausarbeit auf 1 . Januar
«»sucht. Näh . Hofkonditorei

ausmann . Lubwi «»? ln»> 6 !

! Meii . IA « r .WM
zu verkaufen .

Miihlbnrg , Rheinstr . 56a , I.
8a,in ». B42071 .2.2

Hausi ^urßw geZucht .
Junger , kräftiger Bursche

kann sofort eintreten .
Hofkonditorei Kaufmann .

Lndwigsplatz LI . B « .«

ZMeWige NmiskW
oder '. " Ldchen tägl . S—4 St
ab Januar gesucht . B12I70
'.'iuä . W erber . ! , III .
Ml

'
tige (SUdtent !

auner dem Hauie für sofort
(•. tu f. Frau türinani ,
B42J6U Kriegstr . K08 . 3. St .

SauhereMonatssrau
auf 1 . Januar für 2 Stunden
morgens und 1 Stunde nach -
mittags gesucht. Ztriegitr. 141« ,
IV. Stock, links . Frau Zais .

1 | | | | |
i

MU . Wg . KWM «
sucht Stellung auf Lager oder
Büro . Angeb. unt . B42117 an
die Geschäftsstelle der «Bad .
Presse - .

^ £ a £ crc ™

geräumiger , mit 2 Schaufen¬
stern, anschließend . 8 Räum¬
lichkeiten. evtl . mit oder ohne
Wohnung auf 1. April 1917
zu vermieten . 5842135

Zu erfragen Waldstr . 38,
3. Stock, links .

Ml - Flie»r>MM 6,
2 . 3tocf ,

ist eine

Wlie Wchmg
mit 6 Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor-
mittags 10— '/,l und nachm.
von 3—5 Uhr.

Näheres daselbst 2 . Stock,
rechtS . B23271 *

Eine schöne 4 Zimmerwol ,
mtnfl, 2. Stock, mit Bad und
sonstig . Zubehör auf 1. April
zu vermieten . B42172

Erfrag . Weitzienstr . 27, 1 .
Große » Zimmerwobnuna .

sonnige freie Lage , Herrschaft»
lich eintzerichtet, auf 1 . April

vermieten , sowie eine grofte
» Zimmerwoknung mitreickil .
Zubehör auf 1 . April . 5842159
fi riraftr . 1?» . Näh, das. i. Laden .

2 DiMMerwohng .
in schönem Gartenhaus , an
kleine Familie auf 1 . April
zu vermieten . B42182

Nä '> N tiegSstr . A4 , II ., l.
31 ist weg . S5et»

s schön« 4 Zim -
1 auf 1 . April zu

-Ü. Ll^rt . B42I34

Vseoi
setzu
uier
ver

oürt .
meiii -
mieten .

Yjerwigstr. 7, 2. Stock, ist mo-
derne 3 Zimmerwohnung ,
Bad und Mansarde auf 1 .
April zu vermieten . Preis
650 M. Näh . das . , 1 . Stock,
Telephon Nr . 717 . B42064

Hiibschstraste schöne , große .?
Zimmer - Wohnung ^ auf 1.
April zu vermieten . B42179

Näheres Weldienftr . 23, bei
Lebrecht.

Kaiserstr . 66 am Marktplatz,
ist auf 1. April oder sofort ,
1 . St . , 3 Zimmer , Küche ?e.,
bish . Anwaltsbüro , zu ver-
mieten . Näh , im Uhrenlad .

Lachnerstr. 15 ist neuzeitliche
4 Zimmerwohnung mit Bad ,
Balkon . Veranda usw . auf
1. April zu vermieten .

Räh. parterre . B42171JUt 1-i« VULIZI-LK.. l X
Ludwig 'WiZhclm?tr. 10, 3 . St .,
rechts , ist eine schöne 4 Aim -
mer -Eckwobnvnx, mit Erker,
Bad und sonstigem Zubehör
auf sofort oder später zu ver«
mieten . 12015*

Rokkftr . 2 hochm . 5 ^ innner -
wohnnna mit allem Zubehör ,
eing . Bad , per 1 . Aprils Näh .
daselbst. Tel . 2481 . B 39*"

Rüppurrerstr . 62, geräumige
4 Zimmerwohnung , Man¬
sarde u. Zubeh ., freie Lage ,
sof. od . später zu vermieten .
Näheres parterre . B42173

Schützenstr. 47 ist eine ge-
rämnige 4 Zimmerwohnung
im 2. Stock auf 1 . April zu
vermieten . S842174

Südendstre . tze 27, 1 . u . 2. St ..
5—6 Zimmerwohnung , hoch¬
modern , mit allem Zubehör .
I Stock sofort , 2 . Stock, auf
I . April zu vermieten .

Näh . 3 . Stock, oder Lorholz -
strafte 24, Tel . 2481 <839451

Waldhornstr . 21, III ., warme
5 Zimmerwohnunq evtl .
einen Teil derselben sofort
oder sväter zu vermieten .
Auch für Büro geeignet .

ZLerderstr . 95 schöne , geräu -
mige 2 Zimmerwohnung mit
Zugehör auf 1. April zu ver-
mieten . Näh . das. 2 . Stock,
recht », oder La6,nerstr . 15,
parterre . B420S9

» Mr

Herrschaftswohnung , bestehend
in : 3 ineinandergehende , nach
der Kriegstr . gelegene Zimmer
event . mit Flügel , sowie sepa-
rate Küche zu vermieten .

kriegstr . 160, Ecke Hirschstr.
Telefon 3570 . >84 - 001 .8 .4

'.> i » bis 5 ; »im«
.uinqen sof. zu ver-

NäliereS S :dend-
straße ^7 ffiiaisr ). B40SL6 .6 .5

Ksrlsr . -Müppurr ,
Villenviertel , ist eine mod.
Wohnung , 3 Zimmer m . Bad ,
Gartenanteil , auf 1' April
1917 zu vermieten . B42087

Näh . Wilhelmstr . 33 , 1 . St .

Kleine Fam . sucht 2 Zim -
mcrwohnung auf 1. April .
Südstadt .

Angebote unt . Nr. B42183
an die Geschäftsst . der . Bad .
Presse " erbeten .

Ruhige Familie sucht auf
1. April 2, evtl . kl . 3 Zim -
me^w^hnung , 1. oder 2. St .
Südstadt bevorzugt .

Preiscmgeb . u . Nr. B42186
an die Geschäftsst. der ..Bad .
Vresse " erbeten .

2- 3 Lmmr -WnuN
auf sofort gesucht , womöglich
OsZstadt. Angebote unt . N . .
B42164 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erb.

Äinderl . Ehepaar sucht gr.
2 Zimmerwohnung auf 1 .
April . Uebernimmt a . Hau? -
Verwaltung oder sonst dergl .

Angebots unt . Nr . B4213Ü
an die Geschäftsst. der . Bad .
Presse " erbeten . •

Kinderloses Ehepaar sucht
schöne 2 Zimmerwohnung a.
1 . April .

Angebote unt . fit . B42140
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

TVohnungsgesuch .
Kleine , ruh . Familie sacht

2 Zimmer - Wohnung auf 1 .
April zu mieten .

Angebote unt . Nr . B42100
an die GeschästAst . der . Bad .
P resse" erbeten .

Jung . Ehepaar
sucht 2 Zimmerwohnung mit
großer , beller Mansarde .

Angebote mit Preis unter
Nr . B42116 an die Geichäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

» Zimmer - Wobniing von
mittl . Beamten auf I . April
1917 gesucht . Südweststadt
bevorzugt . Angebote m . PreiS -^
angabe unt . B4LI45 an die Ge ^
s-bäftSst . der . Bad . Presse "

. « . ->

Gutmöbliertes Schlaf - und
Wohnzimmer , das evtl . aucb
als Empfangsraum dienen
kann, in guter geschäftlicher
Gegend für sofort gesucht .
Angeb . unt . Nr , 5233a an die
GeschäftSst. der Bad . Press ».

Leeres Zimmer , sep. Eing . .
mit Gas , auf 1 . Februar ye-
sucht . Angebote mit Pre »S-
angabe unter Nr . S842142
an die Geschäftsst. der . Bad .
Presse " erbeten .
Herr sucht 1 od . 2 sehr gut möbl .
Zimmer , Bad u. elektr. Licht
erwünscht.

Angebote unter Nr . B4215S
an die Geschäftsstelle b: . Bad .
Vresse" erbeten .

wcht
" möbl . Zimmer .

Angebote mit Preis unter 9lc
B42141 an die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse ".
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